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Nolschrwlsttsche Armee
" " - Tiefer Ließ fn die feindlichen Rtickzugsbewegungen - Stab der 9. Svwjtiarmee gefangen

FSHierha - » t . - . rtler ,
^ h. . -^ >s Oberkommando der Wehrmacht
. S» 5 »« :

der angekündigten nenen Opera«
?«ttea • *w Ranme nördlich des Asowschen

grobe Schlacht stattgefnnden.
« eite mit den Trappen der verbün-

aef*?a verfolgen die deutschen Truppen
?^Enen Feind . Motorisierte and Pan -

"Äd? stießen tief in die feindli -
?i ^ ckzngsbewegnngen hinein

r 'ntee ^ ?rde der Stab der 9. Sowjetischen
Mr ßa, 'äugen genommen; der Oberbefehls-

tz
""bher im Flugzeug in Sicher-

übrigen Abschnitten der Ostfront neh.-
^ "Nrisssoperationen ihren oorgesehc »

k. ^ kuter nächtlicher LanbnngSver »
M»»,^ 5t >scher Kräfte an der Küste westlich

^ urde znrückgeschlagen . Die
Ms, der zum Abtransport benützten

»'ö, »? ?bde versenkt . Der gelandete Feind
$ e Mos vernichtet .
M^> «stwasse griff in der letzten Nacht ein
7«, i

"bwerk in Rostow sowie militärische An-
»Moskau und Leningrad an.

M,, ? ?mps gegen Grotzbritannien
N 7 *cn Kampsslngzenge in der Nacht
.« Oktober kriegswichtige Einrichtungen
b ^ E»gland.
Aktz

" rdafrika griffen deutsch « Kamps»
am gestrigen Tage die Hafen-

lAw « °? Tobrnk mit guter Wirkung an.
knackt Eangriss ans die Reede von Suez in
I? 4ikk» 6. Oktober, wurden zwei Han-
h^b»u ^ '" ' t zusammen IN 00V BRT . durch
> LMresser vernichtet, zwei weitere
n V.' "! schwer getroffen.
% i» ,' od flog weder bei Tage noch bei

das Reichsgebiet ein .

jAr - ix Augen der Moskauer und Lon -
h/ ' che» 'dtischstrategen wie gebannt an dev
8 . btt? ^ arstößen in Richtung Charkow hin-

..Mch nack kpn Änkünüiaunapn ÜeZnach den Ankündigungen des
^ stls » r neue deutsche Operationen grüß »
Ö 'ttet .* ? immer den deutschen Schlag hier
Ibh * füM -I a !6en die deutschen Armeen viel
t,,l>lttg °" ch davon den Sowjets eine neue
ih ^ b«»,^" bderlage bereitet. Die Mitteilung
sk».

"
abm- ^ "' ^"dos der Wehrmacht über eine

C ßtofe » Asowschen Meeres stattgefun-
ild.^ de» ^ Aiacht lüftete zum erstenmal ein

a .n^ ^ sbier des Geheimnisses über die
O - Ein » ? .igen Angrifssoperationen im

* 1e Ueberraschung für die söge -
onovner Sachverständigen, die noch

^>> an » »» " ""En behaupteten, daß die vom
"öigten Operationen bisher kei-

Md >tit -n , . gemacht hätten . Man hat hier
'"anOrientierung verloren . Wäh -
, Eitt»

' Etzt allmählich zugibt, daß die Deut -
Äv " rwaltige Osfensive entfaltet und

Erfolge" zu verzeichnen hät-
ititf n schloß dann in einem Atemzuge : Im
^ airt A?E Budjenny mächtig zu . Sein An-

ans ? sbhen Meer habe den deutschen
V "us L Gleichgewicht gebracht . Wer

d? >. .̂ Eichgewicht gebracht hat, geht
?l>ih » btlvan? " lch aus der Mitteilung des
M .' !ch de» ^ der Wehrmacht hervor , wo -

iu verk» , bind im vollen Rückzug befindet
seine «^ ." den deutschen Panzerverbände

«bev
&e^nirfif „

e 15en eingedrungen sind.
S war

'diend die Niederlage auch diesmal
^ tt»^ sschetnie?d wie groß die Verwirrung bei
V * 7? he^ >

' "En sein muß. geht schon aus der
!°b j .s°wj,t-? b , daß es gelungen ist , den Stab
^sehlÄ sich »uEu . Armee gefangen zu nehmen,schis? sich ov " Armee gefangen zu nehmen,
< Mb , "" brüings der dazugehörige Obcr-
N dj, ^ chlacki ?°^ rechtzeitig „getrennt" hatte.
^ tit »Ld°Ntss-n ü̂rdlich des Asowschen MeereS
y (ena

ä
wicht,

" Truppen nun bis dicht an das

h
'", h„'anteri i ^acht . Und währen- Panzer

den geschlagenen Feind verfol
deutsche Lustwasfe die wichtig

,
"Uuv!»?adte des Donezbeckens mi»

->b?"ter a bbrochenen Bombenhagel. So
B»»?dd,n

"?derem Kramatorskaja , wo sich
lî Bis^ t, M b, Schwerindustrie mit Hochöfen
»b^ttVrt ^ "söwerken befindet , erfolgreich
b^ h, qy üßelg völlige Zusammenbruch des

»ur ii5 ? °? sEtlschen Armee hat ,
ß- Unterbrechung wichtiger Eisl

»b>bst
"w das Industriegebiet mit i

öä^ ists "d,a ? .sch°n Meer verbinden, gefül
^ "te^ verati ' E vom Führer angekündigten
s«it>

ftit J?» 2tentten bereits jetzt zu einem sehr
dj , ^ " ergebnis geführt, dessen Fol -

"bea . vwjets allein schon unabsehbar

^ hA'i^ E Marschleistungen im Osten
E E,deu '

yx " - Die deutschen Truppen
kj bschstr^ wpfen an der Ostfront gewal'b llbv? ka»^ " bewältigt. Es gibt im üeut

""0 stiloA . t '" e Einheit , die nicht schon
wbter kämpfend und marschie

rend zurückgelegt hat. Diese hohe Gesamtlei¬
stung baut sich aus vielen einzelnen Tages¬
leistungen aus , die in sich wiederum wahre Re¬
korde darstellen. So sind z. B . die Truppen
einer deutschen Infanterie -Division in der Zeit
vom 22. September bis zum 4. Oktober über
400 Kilometer aus schlechten Straßen und aus
verschlammten und aufgeweichten Wegen mar¬
kiert . Teile dieser Division hatten in dieser
Zeit fortwährend Feindberührung . Die bisher
bekannte Höchstleistung stellte eine deutsche Fn -
fanterie -Kompanie auf, die innerhalb eines
Tages 90 Kilometer marschierte . Man muß
berücksichtigen, daß diese Leistungen nicht auf
guten Straßen , sondern auf schlechten Wegen
und in oftmals wegelosem Gelände durchge¬
führt wurden.

Gegenangriffe verlustreich gescheitert
* Berlin , 7. Okt . Im Laufe des 6. Oktober

versuchten die in Leningrad eingeschloffenen

sowjetischen Kräfte wiederum vergeblich , den
eisernen Ring der deutschen Truppen zu durch¬
brechen . Die Bolschewisten setzten starke Jnfan -
teriekräfte, Panzerkampfwagen, Artillerie und
Flugzeuge ein. Alle Angriffe, die die Bolsche¬
wisten mit großer Hartnäckigkeit immer wie¬
der vortrugen , wurden von den deutschen Trup¬
pen zurückgeschlagen. Die Sowjets hatten wie¬
derum schwere Verluste an Menschen und Ma¬
terial .

Im Südabschnitt der Ostfront versuch¬
ten die Bolschewisten das stete deutsche Vor¬
dringen durch Gegenangriffe aufzuhalten. In
dem Abschnitt einer vorgehenden deutschen In¬
fanterie -Division ' griffen sie mit Panzerwagen
an. Die deutschen Truppen schlugen den sow¬
jetischen Gegenangriff erfolgreich und mit
schweren Verlusten für die Bolschewisten zurück.
Insgesamt wurden in diesen Kämpfen zehn
Ivwjetische Panzerkampfwagen von den deut¬
schen Truppen vernichtet .

Es gehl ihnen ein Lichk auf
In London und Washington gibt man gigantische deutsche Operationen z»

O Stockholm , 7. Okt . Ruckartig ist nach lage-
langem Leugnen der Moskauer und der alliier¬
ten Stellen , die vor allem den sensationellen
Charakter der Führer -Rede abstreiten wollten,
der öffentlichen Meinung in England und in
USA . ein böses Licht darüber aufgegangen,
was im Osten im Gange ist. Aus einmal müs¬
sen die gleichen Quellen , die vorher alles
dementierten und den Führer wie einen der
Politiker "aus ihren eigenen Reihen hinstellen
wollten, die in Ermangelung wirklicher Taten
mit erdichteten Osfenstven zu prahlen pflegen,
kleinlaut zugeben , daß in der Tat Opera¬
tionen gigantisch st en Ausmaßes
begonnen haben . Fn die ersten Eingeständ-
niffe mischt sich bereits ein erregter , alles an-

Finnland weist britischen Ecpressungsversuch zurück
Eine eindeutige Antwort auf die englische Note — Selbstverteidigung zwingt zur Fortsetzung des Kampfes

© Helsinki , 7. Okt . England hat der finni¬
schen Regierung kürzlich in einer Note erklärt ,
daß es Finnland jetzt und auch nach dem
Kriege als Feind betrachten würbe, wenn es
in sowjetisches Gebiet eindringen würde. Die
finnische Regierung hat nicht nur durch die
Besetzung von Petroskoi, sondern nunmehr
auch durch eine Note geantwortet.

Zunächst weist Helsinki einmal aus den
bolschewistischen Ueberfall im Winter 1939 hin
und auf den Zwangsfrieden , den es im März
1940 mit Moskau schließen mußte. Seitdem
war die Sicherheit Finnlands und des Nor¬
dens überhaupt bedroht. In der finnischen
Note heißt es dann weiter : „Am 22. Juni 1941
eröffnete die Sowjetunion wieder die Feind¬
seligkeiten gegen Finnland , u . a . durch Bom¬
benabwurf ^uf finnische Kriegsschiffe und ar .̂
ein finnisrbes Fort . Am folgenden Tage ver¬
kündete die führende Moskauer Zeitung
„Prawda " , daß die Finnen von der Erde ver¬
tilgt werden müßten . Am 25. Juni entwickel¬
ten sich die Feindseligkeiten von der Seite der
Sowjetunion zu einem systematischen aus
Dutzende von reiy finnischen Zielen gerichteten
Angriff. Nachdem Finnland festgestellt hatte,
baß es wieder Gegenstand einer bewaffneten
Aaareffion war . ging es erst Anfang Juli zu
aktiven Abwehrmaßnahmen über. Finnlands
Kampf .gegen diese am 30. November 1939 be¬
gonnenen und in verschiedenen Formen un¬
entwegt fortgesetzten Angriffe war und ist reine
Selbstverteidigung."

Im weiteren Teil der Note weist Helsinki
nach, daß sich noch wichtige Gebiete Finnlands
in der Hand der Bolschewisten befinden und
daß auch die Gebiete , in die die finnischen
Truppen während des Kampfes vorgedrungen
sind, als Angriffsbasen gegen Finnland gedacht
waren . Eine wirksame Verteidigung , zu wel¬
cher niemand Finnland das Recht abstreiten

könne , werbe diesem Lande nur durch die Ver¬
legung seiner Verteidigung in die besetzten
Gebiete selbst möglich . Finnland führe seinen
Berteibigungskrieg ohne politische Berpflich -
tungen, sei aber dankbar dafür , daß es diesmal
nicht allein kämpfen müffs^

Zum Schluß wird in der Note festgestellt :
Finnland kann nicht verstehen , baß Großbritan¬
nien , mit dem es friedliche Beziehungen ge¬
wünscht hat und noch wünscht, sich als berechtigt

und sogar als gezwungen ansehen könnte , Finn -
lanb als einen offenen Feind zu behandeln.

Mit dieser Rote hat die finnische Regierung
den britischen Erpreffungsversuch zurückgewie¬
sen Im Winterfeldzug 1939/40 wurde Finnland
trotz großartiger Völkerbundsversprechungen
von England und den Liga -Staaten im Stich
gelaffen , um so dreister ist der englische Plan ,
dem um seine Freiheit und Sicherheit kämp¬
fenden finnischen Volk in den Arm zu fallen.

308 :29 im Monat September
Auf einen deutschen Flugzeugverlust entfallen zehn bis elf britische

Bei Einflügen in das Reich 77 Flugzeuge eingebüht

* Berlin , 7 . Okt . Der Monat September
schließt für die britische Luftwaffe wieder mit
keiner Ersolgsbilanz ab. Sie versuchte sehr
viel seltener als während ihrer gescheiterten
Non-Stop -Offensive in den Monaten vorher
und mit sehr viel geringeren Kräften am Ka¬
nal anzugreifen , ins besetzte Gebiet einzndrin-
gen oder nach Norwegen vorzustotzen .

Die deutschen Jäger , einschließlich der Nacht¬
jäger . die Flak , die Marine -Artillerie , ja so¬
gar die Infanterie , die Wacht im Westen hält,
wehrten sie so kräftig ab, daß insgesamt
308 britische Flugzeuge abgeschos -
s e n wurden.

Da die deutsche Luftwaffe im Monat Sep¬
tember nur 29 eigene Verluste im Raume
Westen am Kanal über den besetzten Gebie -
ten und Norwegen zu verzeichnen hat steht die
Berlustziffer 308 :29 mit anderen Worten : auf
einen deutschen Flugzeugverlust im Westen
entfielen im September 10 bis 11 britische
Flugzeugverluste.

•:

. *

Der Führer beglückwünschte Generalfeldmarschall von Brauchitsch
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht stattete dem Hauptquartier des Oberkom¬
mandos des Heeres einen Besuch ab , um Generalfeldmarschall von Brauchitsch zu seinem 60. Ge¬
burtstag persönlich die herzlichsten Glückwünsche auszusprechen . (Preese -Hoffmann .)

Die Briten flogen während des Monats
September fechzehnmal in das Reich ein. Sie
brachten bei der Mehrzahl der Einslüge frei-
lich nur schwache Kräfte über die Deutsche
Bucht und die deutschen Küstengebiete hinaus
vor, weil die deutsche Abwehr ihnen bei jedem
Einflug Verluste, meist recht schwere Ver¬
luste , beibrachte . Die britische Luftwaffe verlor
bei diesen 16 September -Einflügen in das
Reich allein 77 Flugzeuge , überwiegend die
vtelgerühmten viermotorigen Bomber . Sie
wird auch jetzt, wie schon im Monat August ,
feststellen müffen , daß die Einslüge ins Reich
ihr teuer zu stehen kommen , zu teuer im Ver¬
gleich zu der Wirkungslosigkeit ihrer Angriffe
auf militärische Ziele.
Sowjetische Luftwaffe verlor in zwei Tagen

163 Flugzeuge
* Berlin , 7. Okt . Nachdem die sowjetischen

Luftstreitkräfte in den 24 Stunden des 5. Ok¬
tober 116 Flugzeuge verloren , brachte ihnen
die deutsche Luftwaffe auch am 6 . Oktober neue
schwere Verluste bei. Deutsche Jäger schoffen
in Luftkämpsen 32 Sowjetmaschinen ab . 16
Flugzeuge der Bolschewisten wurden durch
deutsche Flakartillerie zum Absturz gebracht .
Fünf weitere Flugzeuge wurden bei Angrif¬
fen auf Flugplätze am Boden zerstört. Damit
hat die sowjetische Luftwaffe in zwei Tagen
169 Flugzeuge verloren.

Bombentreffer auf Sowjetfchiffe
* Berlin , 7. Okt . Ein deutsches Kampfflua-

zcag sichtete am 6. 10 . ein sowjetisches Schnell¬
boot in der Ostsee und griff es mit Bord¬
waffen an. Das Schnellboot verringerte darauf¬
hin seine Fahrt . Während die Bootsbesatzung
bas vordere Maschinengewehr zur Abwehr klar
zu machen versuchte , beleate die deutsche Be¬
satzung das Schiff mit mehreren Bomben
Ohne zur Abwehr gekommen zu sein , wurde
das Schnellboot durch die Bomben in Brand
gesetzt und blieb sinkend lieiken.

Die deutsche Luftwaffe unterband auch am
6. Oktober alle Versuche der Bolschewisten , ans
dem Ladogasee Schisfstransporte durchzu-
führen . Außer drei Lastkähnen wurde ein wei¬
terer Transportdampfer von 1000 BRT . durch
Bomben vernichtet .

Deutsche Kampfflugzeuge unternahmen fer¬
ner einen Angriff auf drei . sowjetische Trans¬
port- und Versorgungsschiffe im Asowschen
Meer . Alle drei Schiffe mit zusammen 3500
BRT . erhielten schwere Bombentreffer.

Im Seegebiet südlich der Halbinsel Krim
stießen deutsche Flugzeuge am 6. Oktober auf
zwei sowjetische Flugboote . Die deutschen
Flieger gingen sofort zum Angriff über und
schossen beide Flugboote nach kurzem Luftkampf
ab.

dere als siegesgewiffer Unterion . Neue SOS -
Rufe aus Moskau eilen durch den Aether.
Halifax als Ingenieur

Die haben in Neuyork und Washington, da
England gegenwärtig nicht viel tun kann , ner¬
vöse neue Anstrengunqen ausgelöst, durch
Mehrproduktion und Ueberwindun» der letzten
Hinderniffe des Neutralitätsgefetzes den Sow¬
jets Ermutigung und den Engländern Aussicht
auf das Nahen des endgültigen Rooseveltschen
Zieles zu machen. Lord Halifax , der ja
gut genug weiß , daß sein eigenes Land am
allerwenigsten Aussicht hat , die Bolschewisten
allein zu retten , hat in einer Rede auf einem
Neuyorker Diner , bas ihm zu Ehren gegeben
wurde, seinen Zuhörern gründlich ins Ge -
wiffen geredet, daß sie gefälligst selber mehr
leisten müßten : Die Ausdehnung des Krieges
auf die Sowjetunion habe neue Probleme mit
sich gebracht . Man könne nicht erwarten , daß
ein für eine gewiffe Last erbauter Motor plötz¬
lich in der Lage sei . die doppelte oder dreifache
Last zu ziehen . . .

Wenn ein so frommer Mann wie Halifax sich
auf einmal wie ein Ingenieur ausdrückt, so
hat die Sache einen Haken . Er wollte den
Amerikanern begreiflich machen, daß England,
das nicht einmal in der Lage ist , die Produk¬
tion für den eigenen Krieg zu bestreiten, nicht
auch noch zugleich die Sowjets mitversorgen
kann . Wenn er daher erklärt , es müßten die
größten Anstrengunaen gemacht werden, um so
schnell wie möglich von der Defensive zur
Offensive übcrzugehen, und „unsere Macht
stärker den Bedürfnisien anzualeichen "

. so beißt
das auf deutsch : Er verlangt wieder einmal
sofortigen offenen Krieg8eintritt
der Vereinigten Staaten , da anders
die Sowjets und England nicht gerettet werden
könnten. Sie werden es zwar auch auf diesem
Wege nicht , aber was soll Lord Halifax anders
machen, um den bolschewistischen Krieg weiter
im Gang zu halten . . .
Roosevelt hat seine Sorgen

Roosevelt selber scheint jedoch zur eigenen Be¬
trübnis und zur Verzweiflung der Engländer
der Ansicht zu sein , daß die innere Entwick¬
lung seiner USA .-Oessentlichkeit noch immer
nicht weit genug gediehen ist . Die „New Aork
Times " enthüllt, er sei zurückgekehrt in der
Ansicht, baß dauernde Versenkungen „amerika-
nischre Schiffe" die Oeffentlichkeit hinreichend
erregt und seine eigene Position entsprechend
gestärkt habe . Ihm liege vor allem daran , sich
für alle Situationen freie Hand zu sichern und
jedem Dreinreden des Kongresses in die Außen¬
politik ein Ende zu bereiten. Einstweilen aber
entdeckt er, wie englische Nachrichten erkennen
lassen , sowohl im Kongreß wie im Lande drau¬
ßen Meinungsverschiedenheiten und andere
Schwierigkeiten. Er werde daher, zumal er zu¬
nächst keine großen Auseinandersetzungen über
das Neutralitätsgesetz Hervorrusen wolle , zum
Uebergang die Stimmung im Kongreß für
Ausdehnung des Verleih - und Ver¬
schenkgesetzes aus die Sowjetunion
sondieren. Dieser Punkt ist allerdings noch
dringlicher geworden als sogar die Ätlantik-
schlacht , nachdem Stalin inzwischen einen um¬
fangreichen , normal überhaupt nicht zu finan¬
zierenden Wunschzettel nach Washington ge¬
schickt hat. -

Roosevelt hat zwei Aktionen in die Wege
geleitet, um sowohl in bezug auf die Sowjet -
hilse wie in bezug auf das Neutralitätsgesetz
und den Kriegseintritt rascher vorzukommen:
Er sucht die Sowjets durch die Lüge von ihrer
Religionsfreundlichkeit den Amerikanern näher
zu bringen und ihre Unterstützung als äußerst
gottgöfällig hinzuftellen. Er sucht ferner neue
Atlantikzwischenfälle zu konstruieren und die
Wahrheit über diese Vorgänge mit allen Mit¬
teln niederzuknüppeln. Dazu soll eine beson¬
dere Organisation dienen, ein internationaler
Nachrichtendienst als Waffe gegen di« von
Deutschland ausgehenden wahren Meldungen.
Der wahre Charakter dieser Organisation wird
hinreichend durch die Leitung Donovans und
die Beteiligung des Präsidentensohnes Jimmy
beleuchtet . Die bisherigen Schwinbelorgane ha¬
ben die Ausgabe , aus Schwarz Weiß zu machen
und umgekehrt, nicht zur vollen Zufriedenheit
lösen können , wie der Fall des versenkten Tan¬
kers „White " erwies , der wieder mal als
„amerikanisches " Schiff ausgegeben werden
sollte , während dennoch nicht verheimlicht wer¬
den konnte , daß er in englischen Diensten fuhr
und für England bestimmtes Banngut mit in
die Tiefe nahm.
Die Kirche soll den Bolschewisten helfen !

'

Dieser „White" war also in Wirklichkeit pech¬
rabenschwarz . und genau so wenig ist es Roose -
velt geglückt, die schwarzen Seelen der Bvlsche-
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Wahrend wir schweigend handeln, lügen die andern
Entlarvung - er englisch-sowjetischen Lügenberichterstattung — Ein Interview

* Berlin , 7. Oft . Reichspreflechef Dr . Dietrich äußerte sich in einem Interview ,das er dem Sonderberichterstatter des DNB . m Führerhanptqnartier » HanptschriftleiterHeinz
Lorenz , gab , über die »achrichtenpolitische Situation , wie ste sich in der militärischen Be¬
richterstattung der Londoner und Moskauer Lügeuzentrale» über die Lage im Osten gegen¬
wärtig darstellt.

wiki mit weißen Engelsgewändern zu bedecken .
Roosevelt will jedoch nicht Nachlassen , er be¬
trachtet, wie es in London heißt , die Aufklä¬
rung über die Religionsfreiheit in der Sowjet¬
union als „Glied in einem weitausschauenden
Plan "

, der in Zusammenhang mit der Reise
Taylors zum Vatikan stehe und dazu bestimmt
fei , die antibolschewistische Stimmung in den
kirchlichen Kreisen Amerikas zu bekämpfen so¬
wie eine Solidaritätserklärung der katholischen
Kirche mit den „kämpfenden Demokratien"
(plus Bolschewismus) möglich zu machen.

Daß es sich hier nicht um bloße Kombina¬
tionen handelt, bestätigen die eifrigen Bespre¬
chungen mit Taylor und die Gerüchte , die Lon¬
don über die angebliche Entsendung eines päpst-
lichen Abgesandten nach London und Washing¬
ton ausstreut . Die kirchlichen Kreise in Eng¬
land begünstigen natürlich eifrig jede derartige
Entwicklung. Der „News Chronicle" spricht
von wichtigen Verhandlungen zwischen Wa¬
shington. dem Vatikan , London und Moskau
„zur Vereinheitlichung der christlichen Frontin der ganzen Welt" , und der Erzbischof von
Canterbury erließ auf seiner Diözesankonferenzeinen Appell zugunsten eines neuen Fonds für
die Sowjetunion mit der Erklärung „wir ha-
ben gute Gründe , auf unsere neuen Verbün¬
deten stolz zu sein".

England und USA . haben jedoch noch mehr
Anlaß , um ihren neuen Verbündeten zu ban¬
gen. Selbst die Gebete und milden Gaben von
Canterbury werden das Unheil, das sich über
den Bolschewisten zusammenbraut, nicht ab-
wenben können.

Flughafen und Erdziele erfolgreich
bombardiert

* Rom, 7. Okt . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Englische Flugzsuge warfen Spreng , und
Brandbomben in der Gegend von Catania
und Licata , ohne Schaden anzurichten.

In Nordafrika bombardierten Einhei¬
ten unserer Luftwaffe mit Erfolg einen Flug¬
hafen in der Gegend von Marsa Matruk und
Erdziele im Gebiet von Tobruk.

An den Fronten der Marmarica Feuer - und
Erkundungstätigkeit unserer Truppen .

Die feindliche Luftwaffe führte nächtliche
Einflüge auf Tripolis aus und warf Bomben,
die zum größten Teil ins Meer fielen.

In Ostafrika führten unsere Einheiten
im Abschnitt von Gondar mit beträchtlichen
Kräften Erkundigungen durch und wiesen
Angriffsversuche des Gegners ab . Bei einem
Einflug stürzte ein britisches Flugzeug , das
von der Bodenabwehr getroffen worben war ,
in der Nähe unserer Stellungen brennend ab.

Einsatz von P K -Berichtern bei den
italienischen Truppen

* Rom, 7. Okt . Bei den italienischen Trup¬
pen werden in Zukunft P K .-Berichter einge¬
setzt werden, die aus den Reihen der faschisti¬
schen akademischen Jugend stammen . Diele PK-
Berichter haben kürzlich an einem vom Mini¬
sterium für Volksbildung zusammen mit
dem italienischen OKW. veranstalteten Spe¬
zialkursus teilgenommen.

Italiens Vertrauen zum Duce
M .Rom, 7. Okt . , Die zweite italienische

Kriegsanleihe , die vom 15. bis 30. September
zur Zeichnung aufgelegen hat. erbrachte ein
Ergebnis von 20,2 Milliarden Lire. DaS sind
beinahe 5 Milliarden Lire mehr als bei der
ersten Kriegsanleihe im Februar . Dazu kommt
noch eine erhebliche Summe von in Zahlung
gegebenen ZinSscheinen anderer Staatsanlei¬
hen . In dem Schlußbericht des italienischen
Finanzministers und des Notenbankpräsiden-
ien an den Duce werden die besonders zahl¬
reiche Beteiligung der kleinen Sparer und die
ansehnlichen Zeichnungen in Nordafrika , im
Dodekanes und in Gondar als Beweis patrio -
tischer Einstellung und unerschütterlichen Ver¬
trauens in die Währung angeführt.

Abessinier stehen zu Italien
Ha. Rom, 7. Okt . Aus Gondar liegen in

Rom Nachrichten vor , denen zufolge die abes-
sinische eingeborene Bevölkerung in dem von
englisch-sudanesischen Truppen besetzten Teil
Amharas ans jede mögliche Weise Sen belager¬
ten Italienern zu helfen sucht . Unzufriedenheit
gegen die englische Herrschaft auch in anderen
Gebieten OstafrikaS berichten Askaris , die aus
britischen Konzentrationslagern zu flüchten
und sich bis Gondar üurchzuschlagen ver¬
mochten.

Bolschewismusdie brutalste Tyrannei* Mexiko -City, 7. Oktober. Die katholische
Kirche Mexikos kann niemals der überraschen¬
den Erklärung Roosevelts über die angebliche
Freiheit der Religionsausübung in der Sow¬
jetunion beistimmen , erklärte eine den höchsten
mexikanischen Ktrchenkreisen nahestehende Per¬
sönlichkeit. Die Erklärung Roosevelts. die der
Erkenntnis jedes gläubigen Katholiken in der
ganzen Welt widerspreche , könne nicht hinge¬
nommen werden, denn es sei kein Zweifel, daß
der Bolschewismus die brutalste Tyrannei ge¬
genüber den göttlichen Lehren und dem Glau¬
ben an Gott darstelle .

Palästina soll ein jüdisches Industrie¬
zentrum werden

HN. Rom, 7. Okt . Um das Judentum in
Palästina zu stärken , hat der britische Ober-
kommiffar in Jerusalem die Freilaffung von
1200 Juden angeordnei , die sich aus dem im
Hafen von Haifa am 25. November 1940 ge¬
sunkenen französischen Dampfer „Patria " be¬
fanden und im Konzentrationslager von
Athlith südlich von Haifa interniert waren .
Außerdem wurde die Einwanderung von Ju¬
den aus dem Irak , wo eS ihnen offenbar uu».
gemütlich wird , begünstigt.

Der britische Wirtschaftsplan für ben Nahen
Osten wird durch die Ankündigung enthüllt,
wonach in Palästina mit jüdischem Kapital
große Baumwollspinnereien gebaut werden
würden. Im Hinblick auf die Tatsache , daß
die Engländer bisher die Schaffung einer
Textilindustrie in Aegypten zu verhindern
wußten , um das Land in Abhängigkeit zu er¬
halten , betonen arabische Wirtschaftskreise ,
England wolle Palästina zum jüdischen Jndu -
striezentrum des Vorderen Orients machen,
während die zur Armut verurteilten arabi¬
schen Länder die Rohstoffe dafür zu liefern
hätten.

Warum Madfai zurücktrat
* Abana, 7. Okt . Einer der Gründe , die zum

Rücktritt der vv den Engländern eingesetzten
irakischen Regierung Madfai geführt haben,
lag, wie man auS Bagdad erführt , in der Wei¬
gerung der Mehrzahl der RegierungSmitglie-
der , die von den Briten verlangten Todes¬
urteile gegen die Parteigänger und Minister
KailaniS zu unterschreiben.

Unter Bezugnahme auf Sie Erklärung des
Führers in seiner Rede vom 3. Oktober, daß
seit 48 Stunden eine neu eingeleitete
Operation von gigantischem Aus¬
maß an unserer Ostfront im Gange sei . rich¬
tete der DNB . -Sonderberichterstatter an den
Reichspreflechef die Frage , ob er sich zu den
aus London und Moskau in den letzten Tagen
über die militärische Lage vorliegenden Berich¬
ten äußern könne , die im Gegensatz zu den Er¬
klärungen des Führers hartnäckig von offen¬
siven Operationen der Bolschewisten sprechen.

Antwort des R e i ch S p r e f f e ch e f S :
Wenn in den letzten Tagen die trüben Nach¬
richtenquellen der Londoner und Moskauer
„militärischen Sachverständigen" ganz beson¬
ders reichlich fließen, so ist das wahrscheinlich
darauf zurückzuführen, daß der im Londoner
Rundfunk angekündigte Besuch des General¬
direktors ftn britischen Jnsormationsministe -
rium , Monkton, bei dem amtlichen sowjetischen
Jnformationsjuden Losowsky „zwecks Koor¬
dinierung der beiderseitigen Lü¬
genfeldzüge " offenbar bereits erfolgt ist .
Sie dürsten sich dabei auf das Motto geeinigt
haben : „Getrennt berichten , vereint lügen."

Britisch -sowjetische Stilblüten
Frage : Der sowjetis «he Heeresbericht be¬

schränkt sich seit langem auf die immer gleich¬
bleibende geradezu erschütternde Neuigkeit:
„Während des heutigen TageS bekämpften
unsere Truppen den Feind an der gesamten
Front " — wobei es der Phantasie des Le¬
sers überlasten ist , sich vorzustellen, wo sich
jeweils diese Front befindet . Aber je frei¬
bleibender Moskau sich äußert , um so wort¬
reicher berichtet das englische Nach¬
richtenbüro „Exchange Telegraph "
Tag für Tag auS der fowiestschen Hauptstadt.
Ihnen , Herr Reichspreflechef , sind sicherlich
die Lageberichte dieses typisch englischen
Lügenbüros Churchillscher Herkunft aus den
lebten Tagen bekannt!
Antwort : Sie liegen nzir gerade vor !

Ihre Leser dürften sich für einige Stzilblüten
dieses üppig sprießenden jüdischen Gewächses
am rftaume Reuters interessieren. Schon zehn
Tage lang lügen sie die Welt mit einer sow¬
jetischen Großoffensive an. So be¬
richtet „Exchange Telegraph" :

am 25. September : „Marschall Timoschenko
hat nördlich und südlich von Smolensk die
Offensive ergriffen",

am 26 . September : „Marschall Timoschenko
meldet, daß bi« russischen Tank- und Fuß¬
truppen nunmehr eine große General¬
offensive eingeleitet haben, die weitere
Fortschritte gemacht hat" :

am 29. September : „Marschall Timoschenko
meldet von ü«r Jelnja -Front die Ueber»
querung des Desna-Flufles in breiter
Linie und den Beginn erfolgreicher Opera¬
tionen südlich von Gomel" :

am 80. September : „Marschall TimoschenkoS
Streitkräfte stehen in sehr scharfen Verfol-
gungSkämpfen der Panzer - und Infanterie -
Divisionen der Armeegruppe Gudertan , die
eine vernichtende Niederlage erlitten hat.
Zum erstenmal berichtet das russische Ober,
kommanbo von einem deutschen Rückzug in
Unordnung ."

Führerrede verdarb das Lügenkonzept
Frage : Sollte wirklich dem deutschen

Hauptquartier der hier gemeldete „gewaltige
Durchbruch " der Sowjets durch unsere Zen¬
tralfront , dieser „vernichtende Schlag" gegen
unsere Armeen, und die „überstürzte Flucht
d«r Panzergruppe Guderian " entgangen sein ?
Wenn ich nicht irre , lag Gomel am 80. Sep¬
tember mindestens 200 Kilometer hinter der
deutschen Front !
Antwort : „Diesen jüdischen Schreivtisch-

strategen kommt es in ,cher Weite des russischen
Raumes " aus ein paar hundert Kilometer mehr
oder weniger nicht an. Inzwischen hat aller¬
dings die Bekanntgabe der gigantischen deut¬
schen Offensivoperationen durch den Führer deü
Schwindlern ihr Lügenkonzept gründ -
lich verdorben . Und nun hören Sie , in
welch blamabler Weise sich jetzt diese „militä¬
rischen Sachverständigen" vor ihrem betrogenen
und getäuschten Publikum aus der Affäre zu
ziehen versuchen :

Am 8. Oktober, als nach den Worten deS
Führers unsere Offensive bereits 48 Stunden
in vollem Gange war . quälte sich „Exchange
Telegraph" aus Moskau folgenden Bericht ab :

„Alle Anzeichen beuten auf die Vorbereitung
einer grobangelegten, kurz bevorstehenden deut -

* Berlin , 7. Okt . Am DienStaa eröffnete
Reichsfrauenführerin Scholb - Klink in Ge¬
genwart des ReichsoraanisationsleiterS Dr .
L e y , der Reichsreferentin des BDM ., Dr .
Jutta Rüdiger , der NSTSTB .-Referentin
Dr . Anna Kottenhoff sowie führender Per¬
sönlichkeiten der deutschen Frauenoraanisatio -
nen das erste internationale Frauentreffen im
Zeichen der europäischen Zusammenarbeit.

Nachdem die Reichsfrauenfüürerin ihrer
Freude darüber Ausdruck aeaeben hatte, daß
die Vertreterinnen aus Italien , Japan . Spa¬
nien . Finnland , Ungarn . Dulaarien , Rumä¬
nien . Kroatien . Dänemark . Holland und Nor¬
wegen während Krieges zu einer ersten
Fühlungnahme nach Berlin gekommen seien,
sprach sie ausführlich über die Gedankengäna«.
die dazu geführt haben , daß sich die deutschen
Frauen zu einer so umfaflenden Gemeinschaft
zusammenaeschloflen haben. Sie berichtete , wie
schwer die Anfänge der nationalsozialistischen
Frauenarbeit gewesen sind , da die NSDAP ,
fälschlicherweise in dem Ruf stand , daß sie die
Frauen in ihren Aufgaben auf den allerenasten
Raum beschränke. Nach kurzer Zeit jedoch habe
die Arbeit der NS .-Frauenschast nicht nur im
Inland , sondern auch im Ausland viel Auf¬
merksamkeit gefunden , so daß beim Reichs -
parteitag 1936 schon mehrere hundert auslän¬
dische Frauen anwesend waren , die die deutsche
Frauenorganisation mit ihren neuartigen
Prinzipien studiert hatten oder studieren
wollten.

chen Offensive hin. die gegen Moskau gerichtet
ein wird . Jedoch hat Marschall Timoschenko

auch weiterhin die Initiative in der Hand ."
Am 4. 10. gibt Reuters militärischer Kom¬

mentator General Gough zu . daß die Situa¬
tion in Rußland durch den deutschen Angriff
jetzt eine außerordentlich kritische Phase er¬
reicht habe . Aber er klammert sich gleichzeitig
an die lügnerische Hoffnung:

'
„Die Ruffen

ihrerseits machen ihre hauptsächlichen Gegen¬
angriffe an der mittleren Front und stoßen
dort langsam, aber beständig vor . Smolensk
ist umfaßt und sicherlich bedroht."

Am 5. 10. meldet „Exchange Telegraph" :
.^ftudjenny und Timoschenko haben ihre Streit¬
kräfte bei Poltawa und Gomel angesichts der
neuen deutschen Offensive umaruvviert . Opera¬
tionen gewaltigen Umfanges bahnen sich an."
Sie merken endlich etwas !

Frage : Wieso Operationen gewaltigen
Umfanges? Von unserer Seite oder von
seiten der Sowjets ? Operationen gewaltigen
Umfanges — das klingt ja schon fast wie
die Sprache des deutschen Wehrmacktberichtes .
Merken denn diese britischen Schwätzer nicht,
daß die blitzartige Kehrtwendung in ihrer
„Berichterstattung" eine schallende Ohrfeige
in ihr eigenes Lügengesicht ist ? Mit „Um¬
gruppierung " ihrer Streitkräfte bei Gomel
meinen diese Dummköpfe offenbar ben Ab¬
transport in die deutschen Gefangenenlager.
Antwort : Sehr wahrscheinlich ! Jetzt nach

fünf Tagen scheinen sie endlich dahinter zu
kommen , was ihnen der Führer so unmißver¬
ständlich ankündiate. Denn die letzten Reutex¬
berichte von heute abend melden aus London :

Der Besuch der Ausländerinnen , die sich mit
den Leistungen der deutschen Frauen vertraut
machen wollten, sei seitdem - nicht mehr abge¬
brochen . Man könne sogar sagen , daß in der
Reichsfrauenführung eine interr ^atio »
nale Frauenhochschule bestehe, die es
sich zur Aufgabe macht, das Erfahrungsgut , das
die deutschen Frauen in ihrer Arbeit gewon¬
nen haben , allen denen weiterzugeben, die da¬
nach fragen.

Die nationalsozialistische Frauenbewegung
habe vor der Aufgabe gestanden , eine Orga¬
nisation zu schaffen, die es jeder einzelnen
Frau , auch der einfachsten, ermöglichte ,

' am
völkischen Leben teilzunehmen. DaS bedeute
daS Hineintragen der Idee in den Alltag der
Frau , da die Maste der Frauen durch die
Gebundenheit an die Dinge des täglichen Le¬
bens im allgemeinen nicht ohne weiteres einer
abstrakten Gedankenwelt unmittelbar zugäng¬
lich ist.

Go sei eS gelungen,- erstmalig in Deutschland
eine Frauenorganisation zu schaffen, die von
der breiten Maffe getragen, alle Möglichkei¬
ten zu höchster Auswirkung bietet. Aus alledem
geht hervor , daß die Erfaflung von Frauen
nur völlig freiwillig aus der Ueberzeugung
heraus geschehen darf and geschieht. Eine ein¬
mal überzeugte Frau sei dann nicht nur dir
treueste , sondern auch die opferbereiteste An¬
hängerin einer Bewegung. Nur so seien die
ungeheuren Leistungen der deutschen Frau im
Kriege zu verstehen .

mit Reichspressechef Dr . Dietrich
„Ein sehr wuchtiger deutscher Angriff ist a u f

der ganzen 2000 - Kilometer - Front
vom Süden pon Leningrad bis zur Krim im
Gange. Der deutsche Avariff wird als sehr
stark beschrieben und ife wahrscheinlich die große
Offensive , die Hitler in seiner letzten Rede er¬
wähnt hat . Sie scheint einigen Erfolg zu ver¬
zeichnen zu haben ."
Die dümmste Pressepolitik

Frage : Und das sagt man so plötzlich
in London mit einer Miene, als ob man
niemals etwas anderes behauptet hätte ! Die
deutsche Prefle aber wird sie auf ihren Lü¬
gen festnagvln und sich ihrer beizeiten er¬
innern !

Wie ist nun Ihr Urteil , Herr Reichs¬
pressechef . über die Zweckmäßigkeit einer
Nachrichtenpolitik , die sich so wie die unserer
Gegner in ihrer eigenen Schlinge fängt?
Antwort : Diese Art von Preffepolitik

ist wirklich die törichtste und dümmste ,
die man überhaupt mache« kan« . Ma « fragt
sich ««r immer wieder , a« f welchem Grab vo«
Naivität «nd auf welchem Niveau vo« Ge¬
dankenlosigkeit ein Leserpublikum angekom-
meu sein muß, dem ma« tagaus tagein eine
derart lächerliche Lügenberichterstattung» wie
ich sip Ihne » soeben kennzeichuete, als „mili¬
tärisch sachverständig vorsetze» kan«. Ich er¬
wähnte kürzlich , daß die Zeit , in der nnr in
unserer Presse über de« Gang der Operatio¬
nen im einzelue « ans Disziplin z« schweige «
pflege« , meist die Zeit ist , in der die dentsche
Wehrmacht handelt , während wir schwei -

eud handeln , die anderen schäm -
oS lüge ». Da Churchills Jnformatious -

jnde« jetzt wieder so hemmungslos lüge« ,
während wir schweige « , hätte« ihre Leser ei¬
gentlich schon vo« selbst darauf schließen müs¬
sen , daß die deutsche Wehrmacht zur
Zeit wieder handelt , nnd zwar sehr
kräftig nnd entscheidend handelt ! Davon wird
der OKW.-Bericht dem dentsche« Volk und der
Welt znr rechte« Zeit Knude gebe» !

Franzosen zum Einsatz im Osten bereit
Die französischen Freiwilligen auf den Führer vereidigt / Vor dem Abmarsch zur Front

Durchbruch zur Heimat
Begrüßung der heimgekehrten Iran -Deutschen in Wien

französische Feldzeichen auf den freien Platz
neben den deutschen Fahnen ein .

Die Feier beginnt mit einer Messe, die ein
französischer Geistlicher zelebriert . Dann spricht
der Kommandeur der Legion Francaife in der
temperamentvollen Sprache seines Volkes.
Seine Worte werden sogleich übersetzt . „Wir
stehen hier mit vollkommener Zustimmung
Marschall Pötains . Die Bildung der franzö¬
sischen Legion ist zum Symbol für die Eini¬
gung Europas geworden. Wir sind entschlossen,
mit dem Degen in der Faust zu kämpfen . Le¬
gionäre, es lebe Deutschland , es lebe Frank¬
reich!"

,An diesem Augenblick gelten unsere Ge¬
danken Ihrer teuren Heimat" , beginnt der
deutsche General seine Ansprache . .Löir find
uns der Bedeutung dieser Stunde bewußt.
Junge französische Soldaten , die noch vor zwei
Jahren , durch ein eigensüchtiges England auf-
qehetzt, mit uns in ritterlichem Kampf standen ,
stehen nun mit uns gemeinsam zur Vernich¬
tung des Bolschewismus bereit."

Der General zieht seinen Degen, der Kom¬
mandeur der Legion berührt ihn mit den
Schwurfingern . Die Eidesformel wird ver¬
lesen . französisch und deutsch : .Ach schwöre bei
Gott diesen heiligen Eid. daß ich im Kampf
gegen den Bolschewismus dem Obersten Be¬
fehlshaber der deutschen Wehrmacht . Adolf
Hitler , unbedingten Gehorsam leiste und als
tapferer Soldat bereit sein will, jederzeit für
diesen Eid mein Leben einzusetzen ." Und wie
ein Schrei hallt es über den Platz „Je le iure !"
Das ist der Brauch der Franzosen , einen Eid
zu bekräftigen: .Ach schwöre es !"

Nach dem feierlichen Empfang auf dem Wie¬
ner Ostbahnhof wurden die Iran -Deutschen
zum Wiener Rathaus geleitet, wo sie von Gau¬
amtsleiter Hellermann mit herzlichen Worten
begrüßt wurden. Der Gauamtsleiter wies dar¬
auf hin. daß daS deutsche Volk mit innerster
Anteilnahme bgs Schicksal der deutschen Ko¬
lonie in Iran verfolgt habe . Die Haltung , die
die deutsche Kolonie unter Führung des Ge¬
sandten Eitel gezeigt habe , sei würdig des Ein¬
satzes der deutschen Volksgemeinschaft in diesem
Kampf um die Freiheit des Reiches . Der Ein¬
satz der deutschen Männer in Iran aber sei
würdig des Einsatzes unserer Soldaten an der
Front . Für die Frauen und Kinder der Iran -
Deutschen werde in gleicher Weise gesorgt
werden wie für die Angehörigen der Männer
an der kämpfenden Front . Gauamtsleiter
Hellermann verlas sodann ein Grußtelegramm
des Gauleiters der Auslandsorganisation der
NSDAP , an die Iran -Deutschen , in dem
Gauleiter Bohle versichert , daß die Auslands¬
organisation alles tun werde, um das Los der
Heimgekehrten zu erleichtern.

Im Namen des Reichsaubenministers von
Ribbentrop hieß Leqationsrat Dr . D r a e g e r
die heimgekehrte » Deutschen im Zeichen tiefer
Dankbarkeit auf deutschem Boden herzlich will¬
kommen . DaS deuffche Volk, so sagte er. be¬
seele ein Gefühl der Achtung , der Bewunde¬
rung und des Dankes für die heldenhafte Hal¬
tung der Iran -Deutschen in bedrängter Lage .

Gaufrauenschaftsleiterin Muhr - Jordan
gab dem Wunsche der Frauen des Reichsgaues
Wien Ausdruck , baß eS ihnen gelingen möge ,
die Heimkehrer in Wien liebevoll zu betreuen.
Nachdem der Stellvertretende Gauleiter S ch a -
rizer das Opfer der Iran -Deutschen für ihre
Heimat gewürdigt hatte , verabschiedete sich der
deutsche Gesandte in Teheran . Ettel . von
den Mitgliedern der reichsdeutschen Kolonie.
Er stellte fest , daß es gelungen sei , alle deutschen
Frauen und Kinder unter ben schwersten Um¬
ständen und trotz häufigster bolschewistischer
Drohungen unversehrt in die Heimat zurück¬
zuführen. Vor allem sei immer wieder ver¬
sucht worden, die diplomatische Vertretung des
Reiches von der reichsdeutschen Kolonie zu
trennen und die Kolonie selbst einem unge¬
wissen Schicksal zu überlasten. Der 1200 Kilo¬
meter lange Rückwe» der reichsdeutschen Ko¬
lonie durch ein vom Feind besetztes Gebiet sei
im wahrsten Sinne des Wortes ein Durch¬
bruch zur Heimat gewesen.

Znlernationales Frauenlreffen ln verlln eröffnet
Die Reichsfrauenführerin sprach zu den Vertreterinnen von 14 Nationen

B.H . Krakau , 7. Oft . Auf einem Truppen¬
übungsplatz im Generalgonqeruement »ahm
der Befehlshaber eines Armeekorps in feier¬
licher Form die Vereidigung der Legion Fran -
oaise ans de« Führer nnd de« Oberste« Be¬
fehlshaber der dentsche« Wehrmacht vor . Die
sranzöfischen Freiwillige «, die von einem deut¬
sche« Ausbildungsstab in mehrere« Woche« aus
ihren Einsatz im Oste« vorbereitet wnrde»,
werden bereits in den nächste» Tage » an die
Front in Marsch gesetzt.

Die ReichSkriegSflagg «. die Fahnen des
Reiches und die Trikolore säumen den Platz,
auf dem in einem weiten Viereck die Abteilun¬
gen der französischen Legion aufmarfchiert sind.
Sie tragen das Feldgrau des deutschen Heeres
mit einem blau-weiß- roten Schild auf dem
rechten Aermel mit der Aufschrift „Franeaise "

Marschmusik ertönt . Die Ehrenkompanie
marschiert auf. Voran drei Feldzeichen . Plötz¬
lich hallen deutsche »nd französische Komman¬
dos über den Platz . Die deutsche Ehrenkompa¬
nie präsenftert das Gewehr. Der deutsche Ge¬
neral ist eingetroffen. Der Kommandeur der
Legion Francaise , L a b o n n e , meldet ihm die
zur Vereidigung angetretenen Männer . Der
General schreitet gemeinsam mit dem französi¬
schen Oberst die Front ab. Am linken Flügel
in der Uniform eines Leutnants der französi¬
schen Nationalisten steht Jacques Doriot .

DaS Musikkorvs spielt den Ehrenmarsch .
Die Feldzeichen nehmen in der Mitte des
Platzes Aufstellung. Dann intoniert die Musik
das Legionärslied , und unter den Klängen sei¬
ner schwunghaften Melodien schwenkt das

* Wie», 7. Okt . Am Dienstag trafen mit
zwei Sonderzügen von der ungarischen Grenze
kommend die Iran -Deutschen , 315 Frauen und
über 120 Kinder, unter Führung des deutschen
Gesandten Ettel mit dem Personal der deut¬
schen Gesandtschaft in Teheran auf dem Wie¬
ner Ostbahnhof ein . Zu ihrem Empfang hatten
sich im Aufträge des Reichsaußenministers die
Legationsräte Dr . Kundt und Dr . Drae -
ger , als Vertreter der Auslandsorganisatton
Gauamtsleiter Hellermann sowie weitere
Vertreter von Partei und Staat eingefunden.
Die Grüße der Wehrmacht an die Heimgekehr¬
ten übermittelte Generalleutnant S t ü m p e l.

Eine Den tschlanö reife i
bischer Dichter und Schriftsteller M
dieser Tage in Bonn ihren Anfang .
nehmer wurden anläßlich eines vom
germeister der Stadt Bonn verarm
Empfanges von Ministerialdirigent
im Auftrag von Reichsminister Dr. »et
begrüßt. An der Fahrt nehmen Vertreter
elf europäischen Nationen teil. ß

In einer indischen Stadt Mb -ie
Engländer wieder mit Waffengewalt ge» \t
Bevölkerung vt>-gegangen. Wie aus ■‘•" jiiti '
Bengalen gemeldet wird , ist dort sog «
sches Militär eingesetzt worden. In de?
zum Montag kam es zu Unruhen , oei ««a
sechs Inder getötet und sieben veriem
öen . , ,

Weitere Verstärkungen d
tugiesischenTruppenaufden
bischen Inseln sind gestern nachmittag "
Dampfer „Angola" eingeschifft worden-
Schiff hat den Hafen um 17 Uhr

Ein USA . -Grotzbomber , der
letzten Donnerstag vermißt wurde, w ge-
zertrümmert am Abhang der Agassi »^ g #
funden worden. Die sechsköpfige Bem?

gjel '
Etn Tornado suchte nach Preb

düng der Nachrichtenagentur Associa» fotit
die Stadt Kansas City heim . Drei
wurden getötet und eine große Anzaw « „ui*
Zahlreiche Häuser in den nordöstlichen ^ Sit¬
ten wurden beschädigt, eine Kirche °
Nur die Tatsache , daß bas Zentrum <>» rf».
meS außerhalb der Stabt vorbeigtng ,
tete , daß noch größere Verwüstungen
den.

Zwei fjronjöfHtöe Dampfes ^zwar der Dampfer „Oued AqueM - x. m
Dampfer „Theophile Gautier " sind o

eIwt6
lische Kriegsschiffe torpediert und ",
worden. Der Dampfer „Qued Donew _
BRT . wurde in der Nähe von Sara » .gster
gegriffen, der Dampfer „Theophfte .
(8194 BRT .) fct der Nähe der Jnier

9*

* Berlin ,

brochen .

2. Schachturnier im
' Krakau, 7 . Okt . 9 «

Dienstag die 2. Runde des cE ^ l-r . M*
turniers , das der Generals u

^ m atg(
minister Dr . Frank
Großdeutschen Schachbund e «jei
wickelt. Mit den schwarzen u»
Leipziger Blümich einen neu gtF
ger - Litzmannstadt . Fern " g

^ af>etV*„ziehender der Soldat Schm^ pbrlg .
e^

Mroß . ( jetzt Krakau) . D . e . Me «^ - S-
endeten unentschieden , und "w Ko
Carls , Lokvenc gegen J «nge>
gen Hahn, Bogoljubow geg

Die Führung haben m '» Punkte « örC tfl
Soldat Schmidt mit je ^ aatl9

_ ^
Weltmeister Aljechin -Par ' s
mit je 1 % Punkten . .— £ fljr

l5fr*j£
Verlag : Führer -Verlafl ^ g^ '

pwj
'W1

Verlaesdlrektor Emil Mo bt). stel Qe°rt . ve^ItfT
Moraller (bei der Webrm»«^ pt . £ „ tt6J ^
leiter nnd Chef vom , otscbe p !

’
, w fit .

Rotationsdruck: SBdwestdeoM prel8U»W
reeeUeehaft m.b.H. Z. Zt.

im Aegäischen Meer versenkt .
Die Arbeitslosigkeit

Frankreich ist stark zurückgegang
Paris und Umgebung hatte es rw
noch 500 000 unterstützte Arbeitsloie « ^ v
Heute sind eS nur noch 120 000 , in der ^ z»'
Zone nur noch 80 000 gegenüber r . ^ »»
entsprechenden Zeit des Vorjahres un" ^
besetzten Frankreich 16 000 gegen 6°
entsprechenden Zeit des Vorjahres .

Die Kabinettskrise in CbiU Da¬
durch Ernennung von vier neuen
»-löst. -E

Der Gewaltvervre & tt Jr ff
Wirth wurde, wie der Reichsfüörer % f j
Chef der deutschen Polizei rnitteilt
tober 1941 wegen Widerstandes ersw

Beförderungen in der ^
t, 7. Okt. Der Führer bat

kung vom 1. Oktober 1941 in der .
folgende Beförderungen ausgespro»

ff -Gruppenführer H a u s s e r »uw
gruppenführer ,

ff-Brigadeführer Dr . Conti »uw
penführer , /

ff-Brigadeführer Dr . Grawitz ^
Gruppenführer ,

fj -Oberführer Prof . Dr . Gebh « '-
jj -Brigadeführer .

Londons tägliche Lüge ^
* Berlin , 7. Okt. Die neueste

Meldung des britischen Lustfahrtmtn ^ (( «c
ausgegeben am Mittwoch , den 7. niiä.vLtt
die Behauptung auf, der in Berlin
tete Schaden durch Angriffe d«

^ qovp
Luftwaffe sei nicht geringer als dw f
hervorgerufene Zerstörungen.

So etwas steht in einem amtliw^.
Bericht ! Man greift sich an den Kopl ^ f
sich, wer wohl solche wild erfunde » > ^ tf
ten dem Verfasser der amtlichen ^ >esw "A.
britischen Luftfahrtministeriums »ek
haben mag . Steht es um das Anieo W
tischen Luftwaffe so schlecht, baß w« M
don zu derartigen Lügen greifen " ?
Ehre der britischen Flieger »» re«

91 sowjetische Transportzüge sie
* Berlin , 7. Okt . Die » euffche„ff

stört täglich in großem Umfange
anlagen und Gleise , Transportzüge^ ^jonö ^
Höfe. Ein volles Bild von ber „ „en. ?
Transport - und Nachschubzerstöru"L ers -F^ e.
Sowjets tagtäglich und ftde »tf*

{ i»
verschafft ein Ueberblick Uber n» ^
Er zeigt , daß die Sowjets ^
die Lage kommen werden, dl dur^„zz >>
Transportmöglichkeiten, die „ut “
deutsche Luftwaffe erleiden, auw
gleichen. rs 44 gw

Beim Angriff auf mehr als
strecken , die sämtlich unterbrochen ^
gen in drei Tagen 91 Züg- » «A « st»AZ
völlig verloren . 128 Zuge
schädigt und fielen damit fu ^ ioen ^ lk»^
aus . Ferner wurden »7 Lokom ^ .
und die Strecken um Dloskau^ ^ ^ A
bis an das Asowsche Meer h >»
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Bilder aus der UkraineVon
Hauptmann Werner Stephan

Ni Stadt die Kasernen sind, das
NM »hz ? orfe das Schul- und Berwal -
Mch- \ Sm unzähligen Orten steht es
^ »qzhT?- Da es nicht dem unmittelbaren

diente, so hatte man zwar mit
^ anbabau begonnen, ihn aber lie-

das Tempo der Kriegsvorberei -
»? ^es, « r

. rascher wurde. Vielfach wollte
2,hu, .^ " lnabura bolschewistischen Geistes

Platz errichten, den früher
bol»

° ^ nnahm. Wo sie — wie häufig
J die s°a^ baut war , wurde ste abgebrochen ,

’ dichten Bohlenbretter wurden
?**np uJL 0'erfeuert. Wo Steinkirchen be -
! »la«i„7 °ie man bei dem Mangel an gro-

Dj ^ Baulichkeiten vom Abbruch ab-
^ hiiuki

^ E^vendung für einen profanen
£ als Lagerhaus , war gang und
l' l j ^ stündlich, dah die E n t w e i -~

"tit rL Kirche den Gläubigen gegen -
^"dnischer Geste erfolgte.S &T öeute die

wi ÖCt JVuvcu « uv vu ;
Shirt, ' ittt Sturmwind über das
Sen ist. Da werden die alten, in

unter Gerümpel versteckten Hei-
wieder hervorgeholt, tene grellen

Darstellungen mit den gedruckten
' Händen und dem blechernen

< ' ' nry.^ dnm . die doch dem naiven Vor-
^ i ^ /wogen - er primitiven Masten
n o[s ,eten‘ iie sich stärker erwiesen
S , 6l e 1_te,te Gipsfiguren von Stglin und
s"r>̂ Platz des ganzen Landes ver-
iV ftrntT nUtt -zerschellt am Boden liegen,
VtSte m Genugtuung zum mindesten für
Ach z .^ ^"eration. Sie holte zum Kirch-

was etwa an bunten Tüchern
I?? arrs einer besseren Zeit vorhan-

U , garend die jungen noch nicht recht
ulj ! e die Anbetung des TrekkerS , die

Stiii» *
*?• mit der Madonna in Ueberein-

dringe« sollen.
«. J ■» »ort

Erschütterung, nach-
Juden und der Kom-

Land

in die Kerker der GPU . verschleppt und nicht
erschossen wird ?
vts alten Welsen klingen wieder

Man kann hier nicht mit den Vorstellungen
rechnen , die sonst Gemeinbesitz der Kulturwelt
sind . Dennoch ist nicht alles Menschliche ertötet.
Auf dem knapp bemessenen Gartenland , das
nach der Zuteilung allenBodens an das Staats¬
gut dem einzelnen Dorfbewohner belassen
wurde, wachsen nicht nur , in wildem Durch¬
einander wuchernd , Kartoffeln und Gemüse ,
sondern auch bunte Blumen . Und in mehr als
einem der kümmerlichen Häuser finden wir in¬
mitten des primitivsten Hausrates einen gro¬
ßen Gummibaum , der an den winzigen Fen-
sterchen im nie gelüfteten Raum herrlich zu ge¬
deihen scheint. Die Fensterläden zeigen aus
alter Zeit noch individuellen Schmuck in ver¬
schiedensten Formen und Verzierungen . Auch
die Freude an der Musik ist noch nicht erstor¬
ben . Denn als die Aufforderung ergeht, Volks¬
lieder zu singen , versammeln sich zunächst die
Frauen zu einem melancholischen , offenbar
religiös bestimmten Gesang. Und bald nimmt

X und wir sind mit einem
??» »^^ agen ht eines der großen ukrai-»7°r-^ nta«
S Sh '51

ttl,roeit öes Dnsepr gefahren.
St j ® Stromes grollt noch von ferne der
|f% Gossen Schlacht , in der sich bas
i , ' ti Sowjet -Armeen vollendete .
V (t « friedlich . Die Luft flimmert
^ i " östlichen Mittagssonne . Das

Htm
öen weiten kahlen Feldern nach

C1 « ej
• an dem es haften bleiben könnte ,

SiWe »
*"* öie Strohdiemen , die in rie-

Äfejil "ns den unendlichen abgeernteten
ViJhmsn aufgehäuft sind . Weit und
XSitpnnr m und kein Strauch zu sehen.
.V kiii,ü "^ uren-Pflanzungen bringen zu-

iWffe Abwechslung . Plötzlich aber
iS !iz?'

>̂ ugeschnittenes Bachtal auf, in
tz? das Dorf versteckt. Es bietet im

hVii x gegen die kalten Winde und
'CS °ett wirbelnden Schnee .
Hki ' J, Iö«flfont den Abhang hinab, und
K ° re« . Marschmusik unseres Wagens
SS tzjj,,°er Einwohner an. Sie kommen
■iEXtna •?' die, wenn sie von modernem
V s », l ’Ü » eugen, nicht mehr mit ver-

sondern mit häßlichem Blech
vitj »^ alles versammelt ist, hält der

kleine Ansprache , in der die
V°»Nk-» „ die Sonntagsfreude die leiten-
V iitter«

"ub. Diese Ideen führen zu leb -
Aussprache der Dorsbevölke -

Mch ^Eit : gibt es denn fo etwas ? Ist
iVMofir. uicht jede Handlung , jeder

und vorgeschrieben wird, daß
fl «ft ^ untwortung heraus arbeitet ?
ftkjri« ^ ^ " farbeiter zunächst unausöenk-
iv ist Ä ^ en wieder wissen nicht, was
Ä . sog . ? ^ s utan dann nicht arbeiten ?

hu / 8
, Einen Sonntag geben ? Die

MSfotfit . i6n abgeschafst. Der Dolmet-
ier '

rw ^u Versammelten klar zu ma -
A S », sn « . bnsch nicht nur körperliche Ent-

auch Freude . Erholung , gei-
Ben ?;« auche . Aber wie fern liegen

>?ÄÄabr - den Kolchosarbeitern, denen
ijÄt un . Iattfl derartige Vorstellungen
iS ».,

' 8 ttiM. ?usgetrieben worden find. Für
Sh, * tn0*. ö,e primitivsten Lcbensbedürf-
^ - ^ rt o« . utan es, daß man gerade nicht

^ ^ ^ " uicht erfriert ? Daß man nicht

ein alter Soldat , der gerade erst aus einem
Kriegsgefangenenlager heimkehrte, die Zusam¬
menfassung der Männer in die Hand. Bald
klingt ein Chor auf, ungeübt, gebildet von
rauhen , des Singens ungewohnten Stimmen .
Aber der Eindruck ist gewaltig. Die alten Wei¬
sen sind noch nicht vergessen. Nun schallen sie
über das weite Land und steigen zum blauen
Herbsthimmel empor.

Allmählich beginnt eine ArtvonBolks -
f e st. Einzelne Paar tanzen bereits . Nur die
jungen Männer , die dicht unterhalb des wehr¬
fähigen Alters stehen , haben sich abseits gesetzt .
Mit ernstem ^rnd ratlosem Gesicht sehen sie den
Ereignissen zu . Was sie bei den „Pionieren " ,
der kommunistischen Jugendorganisation , ge¬
lernt haben, steht mit den Ereignissen dieses
Nachmittags in zu krassem Widerspruch . Noch
haben sie sich nicht zurchtgefunden . Aber die
alten Soldaten , die an der Front den Zusam¬
menbruch des Sowjetsystems miterlebt haben
und nun von Haß aufdie jüdisch-bolschewistischen
Verführer überschäumen , wollen ihnen Lehr¬
meister bei der Umorientierung sein.

Fortsetzung folgt.)
Belastungsjirekel

Zwei schwere Lokomotiven sind anf die Pionier - Behelfsbrücke gefahren nnd sie hält tadellos .
PK . -Anfnahme : Kriegsberichter Pohle (Atl .)

Nädiflidies Klopfen aus dem Niemandsland . . .
Gefährliche Arbeit zwischen Freund und Feind / Pioniere helfen der Infanterie

Von Kriegsberichter Rolf Steinbrunn

PK . Als wir in der Stellung nördlich vom
Bahndamm ankamen, war eben der Mond am
Aufgehen. Feuria rot kam er hinter dem Hori¬
zont hervorgekrochen . Vom luftigen Ausguck
des Postens im Scheunendach bietet sich ein
phantomhaftes Bild . Wenn dir Wind die Wol¬
ken einen Augenblick vor der Mondscheibe weg -
schiebt , zerfließt alles, die Dorfstraße, die
Brücke , die Holzhäuser, in einem silbrigen
Meer.

Lange liegen wir mit den beiden Infante¬
risten. zwei rheinischen Jungen , auf den Dek-
ken über den Holzplanken, schauen hinaus in
die Sevtembernacht über der Ebene und hören
die Stimme des Windes, der klagend zwischen
den Giebeln der Holzhäuser geht . Vielleicht
hundert Meter vor uns gluckst ein Bach durch
das Gras , an dessen Ufer kurze Weiden stehen
und lange Schatten in das flache Land werfen.

Es ist wie im Traum und manchmal will es
fast unwirklich scheinen, daß Krieg ist und daß
da- unter uns zwischen den Scheunen, dem
Buschwerk und den Holzgattern die Verbin¬
dungsgräben der vordersten deutschen Linien
verlaufen . Die Front selbst schweigt. Die Bol¬
schewisten sparen seit neuestem ihre Munition
für den Tag auf. nachdem ihre Geschütze in
diesem Abschnitt der mittleren Ostfront wochen¬
lang ungeheure Mengen von Munition ver¬
schossen haben und ihre Infanterie -Angriffe
trotzdem keinen Geländogewinn gegen die
Deutschen erringen konnten.
Gern gesehene Gäste .

Manchmal aber bringt der Wind neben dem
Glucksen des Baches seltsam klopfende Ge¬
räusche mit. die unwillkürlich aufhorchen Igssen,
und manchmal ist es auch als tapse jemand
durch das Gehölz da vorn im Niemandsland .
Als nach einer Weile das Tapsen näherkommt
und die Infanteristen neben uns keine Miene
verziehen, sparen wir uns die Frage nach
feindlichen Spähtrupp , sehen wieder aufmerk¬
sam durch das kleine Fenster im Giebel und
warten .

Schließlich kommt die Antwort persönlich in
Gestalt eines Trupps feldgrauer Soldaten mit
Werkzeug , Handgranaten und Maschinenpisto¬
len. Plumps , springen ste in den Graben,
gehen in ihm ein Stück entlang und verschwin¬
den drüben durch den unterirdischen Zugang
zur benachbarten Scheune . Es sind Pioniere ,
die von ihrer Arbeit draußen zurückgekehrt '
sind . Nacht für Nacht sind die Einheiten ihres
Bataillons im ganzen Divisionsab̂ chnitt unter
wegs und seit die Infanteristen die Wirkung
dieser Arbeit sahen , sind die Pioniere hier dop¬
pelt gern gesehene Gäste .

Das war so : Die Bolschewisten griffen nicht
nur am Tage , nach vorausaebendem Artillerie¬
feuer mit Massen von Infanterie an . sie kamen
auch nachts , schlichen sich im Schutze der Dun¬

kelheit katzenhaft durch dte Kusseln tm Dor¬
sel- heran und versuchten , durch überraschende
Ueberfälle den Einbruch in die deutschen Stel¬
lungen zu erzwingen. In Gegenstößen mußte
die zahlenmäßige Uebermacht von uns wieder
herausaehauen werden.

Dann setzte der Divisionskommandeur sein
Pionierbataillon ein. Sie kamen eines Nachts
mit ihren Minen und langen Drahtrollen an
und begannen mit ihrer Arbeit vor den deut¬
schen Stellungen . Bei einem der folgenden An¬
griffe erlebten die Bolschewisten eine böse
Ueherraschung . Zwei ihrer Kompanien hatten

das Pech, mittenineinFeldvonfrisch -
gelegten Minen hineinzulaufeu , das mit
donnerndem Getöse in die Luft ging. Die deut¬
schen Maschinengewehre brauchten garnicht
mehr, wie üblich, in Aktion zu treten . Unter
der Wirkung der Minen war eine breite Lücke
in der Angriffsfront entstanden, waS übrig
blieb , zog sich schleunigst in seine Ausgangs¬
stellungen zurück.
Sie helfen Aberall

Seitdem vervollständigen die Pioniere ihr
Sicherungswerk. Ueberflüssig , zu sagen , unter
welchen Gefahren diese Soldaten ihre Pflicht

Das Kreuzworfräteel £
Direktor Schnell von der Kühlhaus AG. hat

seinen ausgeregten Tag . Die Post türmt sich
auf seinem Schreibtisch und seine Sekretärin ,
Frau Rieve, hat es nicht leicht mit ihm. Zu
allem Ueberflutz rasselt mitten in einem wich¬
tigen Geschäftsbrief auch noch das Telefon . . .

Grimmig nimmt Schnell den Hörer auf:
„Ja — ? Hier ist Schnell . — Wie bitte? Wer ist
dort ? — Du , Klaus ? ? — Ja , sage mal, Bengel,
was gibts denn ! — Du bist in Verlegenheit,
sagst Du ? — Wieso bist du in Verlegenheit? —
Was ist denn passiert , wie ? — Dein Kreuz¬
worträtsel will nicht aufgehen — ? Zum Don¬
nerwetter , das ist doch stark ! Haben Sie gehört,
Frau Rieve? Mein Sohn Klaus rust an, sein
Kreuzworträtsel will nicht aufgehen! — Was ? ?
— Eine Gemütsbewegung mit fünf Buchstaben
brauchst du , ch ein Buchstabe ? — Nun ist 's aber
genug , mein Sohn ! Wir fitzen hier bis zum
Hals in der Arbeit ! — Was sagst du da ? Ist
nicht so wichtig ! O , mein Gott, hat die Jugend
eine Ahnung ! Schluß jetzt. Warte gefälligst bis
heute abend !"

Bums , knallt der Hörer auf die Gabel. Frau
Rieve lächelt still vor sich hin. Sie denkt an ihr
Töchterchen zu Hause , das nicht viel anders
handeln würde als der Klaus . Der Direktor
sieht sie gereizt an.

„Sie lachen natürlich ! Frauen lachen immer,
wenn etwas eilig ist ! Wo soll das denn hinfüh¬
ren bei dieser Arbeit, beste Frau ! Unmöglich
ist das ! Aber nee , Sie lachen ! Lieber sollten Sie
mir sagen , wo wir stehen geblieben sind ! Die¬
ser Berg Post. muß heute noch weg ! Heute noch !
Kennen Sie überhaupt meinen Sohn Klaus ?"

„O, ich kann ihn mir sehr gut vorstellen ,
Herr Direktor ! Und sein Vertrauen zum Va¬
ter finde ich wunderbar .

"
„So — wunderbar finden Sie bas ! Kreuz¬

worträtselraten mitten in der Arbeit. Ich bin
doch kein Hellseher ! Oder wissen Sie vielleicht
eine Gemütsbewegung mit fünf Buchstaben —
ch ein Buchstabe , wie ?" ,

Frau Rieve nickt mit dem heitersten Gesicht
von der Welt : „Ja , Herr Direktor ! Ganz ein -
fach ist es zu raten . Lachen !" _

Georg Biising

Schnell ist verblüfft, und streicht er - sich mit
ein wenig dummem Gesicht über das wohl¬
rasierte Kinn : „Lachen — ? So — meinen Sie ?"

Frau Rieve nickt strahlend und nun hellt sich
das Gesicht des Direktors auch langsam auf:
„Wollen mal sehen —. Eins — zwei — drei —
vier — fünf Buchstaben — ch einer ! Stimmt !
Ja , meine Beste , warum haben Sie das denn
nicht gleich gesagt ! Kann mir so richtig vorstel¬
len, wie der Bengel über seinem Rätsel brütet !
An meinem großen Schreibtisch sitzt er immer
dabei , und Kreuzworträtsel waren als Junge
auch meine Spezialität . Hat er von mir ! Na,
denn verbinden Sie mich mal. Eilt ja wohl
nicht so furchtbar mit der Post, was ?"

Zwanzig Minuten dauerte daS Gespräch . DaS
ganze Kreuzworträtsel wurde per Telephon ge¬
löst. Und wer den aufgeregten und vielbeschäf¬
tigten Direktor der Kühlhaus AG . in diesen
Minuten gesehen hätte, dem wäre warm ums
Herz geworden . So ausgeglichen und heiter
war sein Gesicht .

Lenbach wird grob
Franz von Lenbach haßte Schmeicheleien

und war zeit seines Lebens im Verkehr mit
Höhergestellten immer geradeaus.

Einmal hatte er einen Fürsten gemalt, der
äußerlich nicht gerade wie ein Monis aus¬
schaute. Er malte den Betreffenden natur¬
getreu.

Als er das Bild ablieferte , ärgerte sich der
Fürst und behauptete, das Gemälde sei nicht
ähnlich geworden. Da sagte Lenbach grob :

„Ich will Ihnen was sagen . Durchlaucht :
Wenn ich so ausschauen täte wie Sie , dann
wäre ich saufroh , wenn das Bild nicht ähnlich

i«wäre !
Lebensnotwendig

„Ohne Frauen könnte ich nicht leben !"
„Sie sind mir ein schöner Don Juan !"
„Durchaus nicht, ich bin Frauenarzt !"

tun. ES ist nicht immer so, wie heute , daß
eine helle Nacht die Arbeit erleichtert. ES gab
Nächte , in denen die Hand nicht vor den Au¬
gen zu sehen war und bolschewistische Späh¬
trupps im Gelände herumspukten, Nächte, in
denen der Sturm durch die Ebene pfiff und
kalte Regenschauer vor sich hertrieb und Nächte ,
in denen der Feind fortgesetzt seine Granaten
über das Gelände streute . Die Pioniere wa¬
ren draußen und arbeiteten. Und Nacht für
Nacht ist auch ihr Bataillonskommandeur un¬
terwegs, ein Major , der mit seinem urwüchsi¬
gen rheinischen Humor für jeden ein freund¬
liches Wort hat und immer da auftaucht , wo
die Situation es am meisten erfordert .

Und nicht nur mit dep Minen - und Draht¬
hindernissen haben die Pioniere der Infante¬
rie geholfen , die Gefechtsstände , Stollen »nd
Unterstände zeugen gleichfalls von fachkundi¬
ger Pionierarbeit , die des Nachts geleistet
wurde, weil ste am Tage in dem vom Feinde
eingesehenen Gelände nicht möglich ist. Lagen
die Schützen vorher in einfachen Panzerdek-
kungslöchern , so haben ste jetzt den Schutz wet¬
terfester Unterstände mit einem wärmenden
Strohlager und manche Stollendecke weist so-
viele Balkenlagen und dicke Erdschichten auf,
daß eine mittlere Granate getrost daraus explo¬
dieren kann.
Herzliche Kameradschaft

®8 ist eine herzliche Kameradschaft zwischen
Pionieren und Infanteristen , entstanden aus
der Hochachtung jeder Truppe vor der Lei-
stung der anderen vor dem Feind.

Als wir nach der Ablösung hinüber in die
Scheune kommen , hockt die Bedienung eines
Granatwerfers über ihren Kochkünsten. Zelt -
bahnen dunkeln im Viereck die Ritzen zwischen
den Balken ab , ein paar Gänse , die die Pio¬
niere aus dem Stalle eines verlassenen Gehöf¬
tes im Niemandsland mitbrachten , schicken sich
über einem Holzstoß an . den Weg alles Irdi¬
schen zu gehen . Im zuckenden Schein der un¬
ruhigen Flammen sitzen die Kameraden beider
Waffengattungen im Kreis , rauchen Zigaretten
und schwelgen im Vorgefühl des winkenden
Leckerbissens. Stahlhelme , Handgranaten und
Pioniergerät zeichnen im Stroh ein Stilleben ,
das nicht der Romantik entbehrt. Scherzworte
fliegen hin und her . Frontsoldaten pflegen
Feste zu feiern, wie ste fallen.

Wir wecken die Kameraden im nahen Un¬
terstand, damit sie nicht zu kurz kommen .
Dann setzen sich alle zusammen rings um das
knisternde Feuer , und jeder bearbeitet seine
Gänsekeule mit einem langen Messer . Dazu
gibt es braune , knusprige Bratkartoffeln und
einen ganzen Eimer voll hartgesottener Eier .
Das Essen mundet wunderbar und treibt die
Kälte der Septcmbernacht rasch aus dem Kör¬
per.

Indessen schreitet der Uhrzeiger fort , lang¬
sam zeigt sich am Himmel das erste Licht des
kommenden Morgens . Was nicht auf Posten
muß , rollt sich wieder in seine Decken, die
Pioniere packen ihr Gerät zusammen und ma¬
chen sich auf den Weg rückwärts. Ihre Arbeit
hat die Infanterie vor Ueberraschungen ge¬
sichert .
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aber " sE, der belämmert herum !"
°uf," rief er. „'s ist genug

iibtto!? niit Schweigen geändert?
sie dazu?"

„Nichts !" erwiderte er mit Nachdruck,
weiß nichts von der Entlassung."

„So — ? Das kann ja noch interessant
werben!"

,^) ch habe Gründe ."
„Gibfs die ?" fragte ste und sah ihm forschend

in die Augen. „Na , Gott segne sie, die Gründe !"
Eine Weile sprachen sie nichts . Hermann

pfiff tonlos vor sich hin : „Mein Herz Las ist
ein Bienenhaus —" , dann fragte er plötzlich:

„Hast du mich deshalb so ungeduldig erwar¬
tet?"

„Nein, ich wollte dir nur sagen , daß ich für
deine Klara eine Stelle wüßte."

Er fuhr auf und rief :
„Na, du bist klassisch ! Kannst mir nicht eine

Karte schreiben !"
„Pressiert 's denn so? . Ist sie am Verhun¬

gern ober am Verzweifeln?"
„Unsinn! Aber denk' doch , die Freude !"
„Dann sei doch froh, daß sie noch nicht vor¬

über ist !"
„5jto , wenn nur noch Zeit ist ! In fünf Ta¬

gen kann die Stelle hundertmal besetzt sein ."
„ O Schlaule ! - Dann hätt'

ich
's wohl

eiliger gehabt !"
„Oder es hätte bei ihr was dazwischenkom¬

men können !"
„Dann hätte sich der Kühner halt eine andere

gesucht ,
's ist kein Mangel ."

Hermann schüttelte den Kopf und fragte :
„Was für ein Kühner ?"
„Spinnerei .

" „Wie kommst du dazu ?"

„Ich Hab ' ihn halt gefragt, ob er nichts Der¬
artiges brauchen könnte , und siehe da — I Aber
sehe dich doch ! Ich hasse doch das Herumgezap-
pell Nimmst einem ja die leibliche Ruhe,"

„Ich setze mich jetzt nicht mehr! Sag ', was
du noch weißt !" ^ . .

„Er versucht es acht oder vierzehn Tage mit
ihr . Wenn er ste brauchen kann , kriegt sie gleich
Bezahlung , weil er überhaupt nicht mit un¬
bezahlten Kräften arbeitet. Neuer Stil ! —
Zwischen zwei und vier kann sie ihn in der
Wohnung sprechen."

„Was ist er für ein Kunde?
„Das wird sie ja sehen.

"
„Ah —" machte er unwillig. „Sie könnt sich

doch ein bißchen danach richten !"
„Ach. laß mich aus ! Sie soll sich geben , wie

sie ist. Sie ist doch alt genug, für sich einzu-
^^ Also, ich danke dir . Wenn ich wieder was
brauche - Ich gehe jetzt."

„So hätf es nicht geeilt! Aber geh ' in Got-
tes Namen, wenn 's dir keine Ruhe mehr läßt,
und komm auch wieder einmal ! — Hättest auch
in Ruhe fertig trinken können !"

„Adieu!" ^
„Das Täfelchen — hörst , das Täfelchen

kannst im Vorbeigehen abwifchen !" rief sie ihm
noch nach . Er tat es aber nicht, sondern jagte,
drei Stufen nehmend , die Treppe hinab.

Er rechnete zwar darauf , Klara bei Elsrie-
den zu finden, doch ging er für alle Fälle an
ihrer Wohnung vorbei, ließ ' einen Pfiff er¬
tönen und eilte dann erst nach Hause .

Elfrivde und Klara hatten ihre Nachmit¬
tagsarbeit jene das Wäschenähen , diese Ste¬
nographieren , aufgegeben , den Tisch im Wäld¬
chen geräumt und wollten sich ein wenig er¬
gehen . Als ste aber durch den Garten schritten ,
lähmte die Ruhe und Stille des gedämpften
Tages ihren Wunsch, sie blieben gleich wieder
stehen, schauten über die roten und schwarzen
Dächer in den gleichmäßig grauen Himmel,
über die Vorstadtgärten , deren Grün dunkel
ins Grau des Himmels hineinspielte, und
horchten der ungewöhnlichen Stille , die jeden
Ruf , jedes Bellen einsam und gewichtig ver¬
hallen ließ. Dann kehrten sie um und wandel¬

ten zögernd in das Wäldchen zurück, setzten sich
und blickten einander mit verwundertem Lä¬
cheln an, indem jede das Gefühl hatte, als sei
sie eigenem Antriebe gefolgt und zugleich, als
fei die andere schuld . Sie blieben ausruhend
sitzen und schauten an den dunklen Stämmen
vorbei durch das grüne Laubgehänge in das
klare Tageslicht, aus den weißlichen Giebel des
Hauses und die graue Fläche des Himmels da¬
hinter . Eine Amsel sang fragend und drängend
von einem Baum oder First herunter , manch¬
mal tönte aus der Ferne eine Antwort her.

Hermann kam rasch durch den Garten .
Als er zu ihnen trat , begrüßte ihn Elfriede

lächelnd , Klara aber sagte :
„Hör ' einmal !"
Er horchte und fragte :
„Was ist ?"
„Nun — hör' doch !"
„Ja , ich höre nichts Besonderes.

"
„Die Amsel — ?"
„Die ist nichts NeueS !"
„Aber so doch, mit dieser Ruhe in der Luft

und im Licht und in den Farben ! Schau ein¬
mal da hindurch ! Ich hab 's auch schon oft ge¬
sehen : aber eben merk ' ich . wie schön es ist !
Wie durch das Grün die ersten Lilien vom
Weg Herüberschimmern und die Rosen- und
Nelkenbeete und hinten das Haus mit dem
dunklen Aprikosenspalier und dem weißen Gie¬
bel darüber ! Und wie der weiße Giebel mit
seiner feinen schwarzen Kontur in dem weichen
Gran liegt ! Das ist alles so ruhig und kräftig
und sicher , als müßt' es dauern bis zum Jüng¬
sten Tag , und nun kommt plötzlich der Amsel¬
ruf hindurch , unruhig , ungeduldig —" sie sprach
nicht weiter und wurde rot.

Hermann schwieg und dachte:
„Elfriede macht Schule! Ich fange an , mich

als ästhetischen Bärenhäuter zu fühlen."
„Ich weiß auch was Schönes!" fing er plötz¬

lich an.
„Was denn?" fragte Klara , während Elfriede

nur zu ihm auffah.

„Eine Stelle für dich."
„Eine Stelle — ?" wiederholte sie, als habe

ste nicht recht verstanden, sprang, da Hermann
nickte , mit einem Schrei empor , packte den
Freund an den Armen und wirbelte sich , .
„Hurra " schreiend, um ihn herum. Plötzlich
hielt sie an und sagte kleinlaut : „Geh , du machst
mir was weis !"

„Kindskopf !" antwortete er. „Geh nur mor¬
gen zwischen zwei und vier zu Herrn Fritz
Kühner und frag ihn !"

Sie setzte sich , zu Elfriede sich drehend , auf
die Bank und rief :

„Elfriede, eine Stelle ! Denf , eine Stelle !"
Diese nickte und lächelte gezwungen und

sagte leise :
„Schade !"
„Hab ' ich aber» Glück !" fuhr Klara fort . „Ist

das nicht Glück? ! O jetzt wird 'S fein !" schrie
sie. „Jetzt fängt's erst an ! Aber erzähl' doch
auch , was du weißt, Hermann !"

Während dieser Klaras Wunsch erfüllte, stand
Elfriebe auf und ging wortlos hinweg. Sie
konnte Klaras Freude nicht ertragen , und wie
sie nur gezwungen gelächelt und „Schabe " ge¬
sagt hatte , fo fürchtete sie , sich weiterhin Worte
entlocken zu lassen, die mißverstanden werben
könnten . Sie ging den Gartenweg hin zwischen
den eben sich erschließenden Lilien, klagte sich
au und haderte mit sich . Warum konnte sie an
der Freude der andern nicht teilnehmen?
Warum fühlte sie sich gekränkt , beleidigt ge¬
radezu von dem bißchen Freude ? ! Warum
hatte sie den Drana . diese Freude zu stören ,
mit irgend einem Wort des Spottes zu zer¬
stören ? Es war doch nicht Neid ! War auch nicht
Selbstsucht , weil Klara nun seltener kommen
würde. Wahrhaftig , sie gönnte ihr doch von
Herzen diesen Fortschritt ! Warum gönnte sie
ihr nicht die Freude darüber ! Warum empfand
sie diese Freude als Schmerz ? War es so schwer
zu sagen : „Es freut mich " oder „Ich wünsche
dir Glück" ! War sie so engherzig , und klein¬
lich ? Seit wann ? (tkonletzung folgt)



Seite 4 KARLSRUHE- LAND Mittwoch . 8. Oktober

Mchtlge Gefangene feftnehmen!
Ei » grober Teil der in Deutschland unter-

gebrachte « Kriegsgefangenen ist zur Zeit in der
Landwirtschaft und in der gewerblichen Wirt¬
schaft zur Arbeit eingesetzt. Verschiedentlich ha¬
ben diese Kriegsgefangenen versucht , sich der
Gesaugenschasi durch die Flucht zn entzie¬
hen . Dari« liegt eine grobe Gefahr , denn es
mub immer wieder betont werde«, dab die
kriegsgesangenen Angehörigen der Fcindstaa-
tcu, auch wenn sie entwaffnet sind , Feinde
des Deutschen Reiches und Volkes sind und
bleiben . Insbesondere mub damit gerechnet
werden, datz sie versuche « werden den Kamps
durch Sabotage und Spionage sortznsetzc « . Es
ist daher notwendig , entflohene Kriegsgefan¬
gene so rasch wie möglich wieder sest-
zuuehme » . Dabei mub auch die Zi¬
vi l b e v L l k e r » u g so gut wie möglich
Mitwirken , denn in dem uns ausgezwun¬
genen totale» Krieg hat jeder Volksgenosse die
Pflicht , bei der Verteidigung des Vaterlandes
z« Helsen .

iscde Zivilperson ist berechtigt, und sofern
sie dazu in der Lage ist. sogar verpflichtet,
einen flüchtigen Kriegsgefangene « zu ergrei¬
fen und bei der nächste« Militär- oder Poli¬
zeibehörde abzuliefern . Bei der Festnahme
und zur Verhütung weiterer Flucht darf auch
etwaiger Widerstand der Kriegsgefangenen ,
nötigenfalls durch Gewaltanwendung , gebro¬
chen werde» . Bon einer Waffe darf eine Zi¬
vilperson allerdings nur im Falle der Not¬
wehr Gebrauch machen , also insbesondere
dann, wen« sie von de« Kriegsgefangene « an¬
gegriffen wird und sich dagegen nur durch de«
Gebrauch einer Waffe schütze « kann .

Werden verdächtige Personen beobachtet , die
flüchtige Kriegsgefangene sei» könnte» , und
ist ihre Ergreifung nicht möglich, so ist sofort
die nächste Polizeidieuststelle oder das Bürger¬
meisteramt z« benachrichtigen. Zweckmähig ist
es. bis zu deren Eingreifen den weitere « Weg
der Verdächtige» zu beobachten .

Zivilpersonen , die bei der Ergreifung von
Kriegsgefangene « entscheidend mitgewirkt ha¬
be«, kann eine Belohnung bewilligt werde«.
Einem Volksgenosic » , der bei der Ergreifung
eines entwichene« Kriegsgefangene « zu Scha¬
den kommt, stehe» Entschädigungsansprüche
gegen das Reich zu.

Aus Eutingen berichtet
G . Eutingen . (Personenstands - und

Betriebsaufnahme . ) Am Mittwoch und
Donnerstag werden an die Haushaltungen die
Haushaltslistcn und an die Betriebe und
Grundstückseigentümer Betrtebsblätter und
Hauslisten durch das Bürgermeisteramt zuge¬
stellt. Diese Listen , die der Personenstands¬
und Betriebsaufnahme dienen , sind grundsätz¬
lich nach dem Stand vom 10. Oktober 1041 aus¬
zufüllen und bis spätestens 13 . Oktober d . I .
ans dem Rathaus wieder abzugeben . Um eine
rasche Abwicklung zu erzielen, werden die
Haushaltsvorstände aufgefordert, die Listen so¬
fort nach Empfang oder aber den Sonntag über
auszufüllen und sie rechtzeitig bis zum obigen
Termin abznltefern.

U . Oeschelbron » . Die Kartoffelernte
geht ihrem Ende zu . Auch die Feldbestellung ist
in vollem Betrieb . Morgens früh und abends
spät herrscht reger Betrieb ins Feld und vom
Felde. Unsere Schuljugend hat Ferien und
hilft kräftig mit : manchen Schüler sieht man
stolz hinter dem Pflug gehen .

Freilegungsarbeiten
auf dem Hartmannsweilerkopf

Sennheim . Auf dem Hartmannsweilerkopf
werden gegenwärtig durch die Wehrmacht die
alten deutschen Kampfstellungen aus dem
Weltkrieg, vor allem die Unterstände und Ver¬
teidigungsstellungen wieder freigelegt, um .
nachdem nun jetzt diese historische Stätte be¬
sucht werden kann , allen ein anschauliches Bild
über die großen Kämpfe zu geben , die sich im
Weltkrieg hier abgespielt haben .

UHU
Füllhalter -Tinte

in allen Fachgeschäften ab RM .o.35

RmSse; Herz?Bei nervösen Herzbeschwerden
wie Herzklopfen , Herzstechen.
Herzdruck, Herzschmerz «« ,

auch bei Arterienverkalkung, hat Toledol schon vielen die ge¬
wünschte Besserung und Stärkung de» Herzens gebracht . Beu¬
gen Sie einer Verschlimmerung vor und besorgen Sie sich
gleich eine ^ laiche Toledol zu RM . L.10 in der nächsten Apotheke .

175 Jahre Altes Theater inLeipzig
Das Alte Theater in Leipzig , oder wie es

sich in seinen Anfängen nannte : das „Comö -
dienhaus auf der Rannischen Bastei" , feiert
am 10. Oktober den 175 . Geburtstag . Ein gro¬
ßes Stück Leipziger, sächsischer und deutscher
Kulturgeschichte hat sich in diesem Hause abge¬
spielt , das heute noch wenigstens in den
Grundzügen jenem Gebäude gleicht, das in
zahlreichen alten Veduten und Ansichten von
der Gegend am Ranstädter Tor vor uns hin -
tritt . Ter junge Leipziger Student Goethe
hat hier Elias Schlegels „Hermann" gesehen,
mit dem das Komööienhaus 170« eröffnet
worden war . Fünfzig Schritte entfernt lag
Wagners Geburtsstütte . Die Leipziger Oper
aber, war , verglichen etwa mit Dresden , nicht
eigentlich der Mittelpunkt der geistigen Kul¬
tur der alten Messe- und Universitätsstadt.
Das Hauptinteresse galt vielmehr durchaus
dem Schauspiel . Roch unter den Augen Bachs
hatte sich hier im ersten Drittel des 18. Jahr¬
hunderts jene Entwicklung angcbahnt, die der
deutschen Schauspielkunst ungeahnte Impulse
geben sollte : Die Ne uberin verkör¬
pert Gottscheds und Les ^ ings Re -
formbestrebungen , kommt selbst dabei
ungewollt oder unbewußt unter den Einfluß
der allmächtigen italienischen Oper . Die
Stunde des deutschen Dramas schlägt endgül;
tig mit der Ausführung von Lessings „Miß
Sara Sampson" durch die Kochsche Truppe ,
zehn Jahre vor Eröffnung des Komödienhau¬
ses . Zwei Jahre nach diesem Ereignis wohnt
Lessing seiner „Minna von Barnhelm " bei.
Um diese Zeit beginnt ein anderes Reform¬
werk von sich reden zu machen : Hilters Sing¬
spiels das mit seinem neuen Ton -bis in Goe¬
thes Lyrik und in die deutsche Spieloper hin¬
einklingen sollte, eine Schöpfung, die — man
denke an „Lottchen am Hofe" oder an die
„Jagd " — zu den großen Ruhmesblättern des
Leipziger Komödicnhaufes zählt. Noch eine
knappe Generation weiter , und das Haus auf

Neue deutsche Heimat im Ssten
Mädel aus den Jugendgruppen der RS .-Frauenfchaft im Ernte-Einsatz im Warthegau

Während in der endlosen Weite des russischen
Landes noch Brand und Vernichtung Dörfer
und Städte verheeren und die deutsche Front
sich ehern weiterschiebt über immer neue trost¬
lose Gebiete bolschewistischer Zerstörungssucht
hinaus , erwächst im Warthegau , dort , wo noch
vor knapp zwei Jahren Polen in frecher Her¬
ausforderung sein Schicksal vollendete , aus
deutschem Fleiß und deutscher Arbeit bereits
blühendes Land , tragen die Felder schwere

. Frucht, fanden in Dörfern und Anwesen deut¬
sche Umsiedler eine neue , sichere deutsche Heimat.

Für viele von ihnen ist es die erste Ernte ,
die in diesem Herbst aus ihrer ersten Saat in
deutschem Boden herauswächst . Während im
vergangenen Jahr alle Hände und Herzen des
W a r t h e g a u e s s e l b st sich ihren neuen An¬
siedlern helfend entgegcnstreckten , um in schwer¬
stem Tagewerk und rastlosem Schassen die neue
Siedlerstellc erst in Besitz zu nehmen und das
Notwendigste zu bewältigen, zogen im Sommer
und Herbst 1941 junge Mädchen und
Frauen auö allen deutschen Gauen
in die östliche Heimat, um neben der Ernte¬
arbeit in Garten und Feld, in Haus und Hof
die Verbindung mit dem alten Netchsgehiet
enger zu knüpfen , das Kennenlernen des
Volks- und Brauchtums aller deutschen Land¬
schaften zu vermitteln , deutsche Kultur und
deutsche Art vielfältig hincinzutragen in dieses
junge, aufblühende Wartheland .

35 junge Frauen und Mädchen aus den Ju -
gcndgruppen der NS . - Frauenschaft in Baden
und im Elsaß meldeten sich zum Ernte -Einsatz
im Osten . Ihre Berichte und Taqebuchblätter
zeigen durchweg das tiefareifende Erlebnis , das
der Osten mit seiner schweren, weiten Land¬
schaft und seinen verschiedenartigen Menschen
für sie wurde.

„Sie sind gezeichnet von der harten Arbeit
und dem schweren Erleben , das hinter ihnen
liegt "

, heißt es da , „aber tatcnfroh und zu¬
kunftssicher , mit innerer Gläubigkeit und Treue
vollbringen sie ihr schweres Tagewerk und hel¬
fen mit an dem großen Bauen . Nirgends haben
wir so stark empfunden wie hier , was es be -

deutet, daß in diesem schönen Land endlich Frie¬
den herrscht " .

Leicht war die bäuerliche Arbeit nicht, die
unsere Mädel erwartete , oft stieß schon der
frühmorgendlicheAnmarsch zu „ihrem Hof" auf
ungekannte Schwierigkeiten. „Schon am ersten
Tage begriffen mir, daß es überflüssig sei . in
diesem Lande Strümpfe zu tragen . Selbst wer
ein Rad zur Verfügung hatte, rutschte bei den
tief ausgcsahrenen grundlosen polnischen „Stra¬
ßen " oftmals ab , um bis über die Knöchel im
Schmutz zu stecken. Manchmal hatten polnische
Bauern den Weg einfach übcrgepflügt, so ver¬
lor er sich plötzlich im Kartoffelacker , und man
stieg, um ihn wiederzugewinnen, eine Strecke
Weges über Furchen, während das nasse Kar¬
toffelkraut um die Knie schlug . Schnell begrif¬
fen wir die polnischen Mägde, die ihre Sonn¬
tagsschuhe fast immer in der Hand tragen und
barfuß über Land wandern ."

„Noch treffen wir in den deutschen Ansiedler¬
stellen primitive Verhältnisse, aber schon zeich¬
nen sie sich -rein äußerlich auffallend ab von den
vernachlässigten Behausungen der Polen . Sau¬
berkeit und Hygiene begannen bereits den
schweren Kampf gegen die „polnische Wirt¬
schaft". Vollzählig und aufgeschlossenen Herzens
nehmen alle deutschen Ansiedler teil an den
Dorfgcmeinschafts-Nachmittagen, hören und
lernen sie die Lieder unserer Heimat. Dankbar
schicken sie ihre Kinder in den Ernte -Kindergar¬
ten und in die Unterrichts - und Spielstunden."

Ziel und Aufgabe der Jugendgruppen der
NS .-Frauenschaft war von jeher die Ausrich¬
tung der jnngen Frauen und Mädel zu Per¬
sönlichkeiten , die sich ihrem Volk verpflichtet
fühlen bei voller Entfaltung aller ihrer Fähig¬
keiten , ihrer schöpferischen, künstlerischen und
hauswirtschaftlichen Kräfte. Die Besten unter
ihnen Hahen sich zum Einsatz im Osten gemel¬
det : es ist klar , daß ihre 34 Erntehilfslager zu
Mittelpunkten deutscher Lebensgestaltung ge¬
worden sind und einen sehr wertvollen Beitrag
lieferten zur weiteren Stärkung des deutschen
Gemetnschaftsbewußtseinsim Osten . U . O.

Ettlinger Aolizen
dl . Ettlingen . NSDAP . Ortsgruppe

Ettlingen - Ost . Am kommenden Freitag¬
abend findet um 20.15 Uhr in den Geschäfts¬
räumen der NSV . (Schloß ) ein Appell statt ,
an dem sämtliche Politischen Leiter und die für
die Sammlung bestimmten Helfer zu erscheinen
haben. Die übliche Zellenleiterbesprechung am
Donnerstagabend fällt aus .

Die Mitglieder der beiden Ettlinger Krie¬
gerkameradschaften beteiligen sich am
10. Oktober 1941 an dem in Karlsruhe stattfin¬
denden Großen Bunten Nachmittag . An alle
Angehörige der Kriegerkameradschaften ergeht
die Bitte , recht zahlreich an der Veranstaltung
teilzunehmen. Am 28. Oktober 1041 findet in¬
nerhalb der Kricgerkameradschaft 1882 ein
Preisschießen und Preiskegeln statt .

Der Führer der Ettlinger Kriegerkamerad¬
schaft 1882, Pg . Vhomas . wurde zum Reichs¬
eisenbahninspektorbefördert.

Im Eheaufgebot erscheinen der Kraft¬
fahrer Anton Otto Kämmerer in Niedereschach,
Landkreis Pillingen und Agnes Theresia Bie¬
ber. Ettlingen . Lauergasse 8 , zur Zeit in Pforz -
heim . Würmstraße 1 , wohnhaft.

Eine große Anzahl Mitglieder des Schwarz -
waldvereins , Ortsgruppe Ettlingen , betei¬
ligte sich am letzten Sonntag an einer Wan¬
derung nach Allerheiligen, wo am Ehrenmal
die jedes Jahr stattfindenbe Totengedenkfeier
stattfand .

Am kommenden Sonntag findet das Spiel
gegen Durlach - Aue in Ettlingen statt . Wir
hoffen auch aus diesem Treffen als Sieger
hervorzugehen, so daß Ettlingen gleich einen
erfolgreichen Start sein eigen nennt , der auf
den weiteren Verlauf der Spiele nicht ohne
Wirkung bleiben sollte.

Vom Standesamt werden uns folgende
Personenstandsfülle mitgeteilt : Geburten : Ka -
rola Gertrud , Vater Weber Theodor. Ettlin¬
gen , Luisenstraße 1 <8. Kind ) : Manfred Paul ,
Vater Jordan Heinrich , Ettlingen . Gehrn-
straße 25 (3. Kind ) : Christine Sigrid . Vater
Alfons Mitfch, Ettlingen . Färbergasse 3 ( 1 .
Kind ) : Rudolf Ferdinand , Vater August Fien ,
Ettlingen , Buhlstraße 3 (4 . Kind ) : Richard Vik¬
tor , Baker Barabasch Adolf , Ettlingen . Horst -
Wessel-Straße 10 <3. Kind ) : Inge Marianne ,
Bater Klcttenheimer Adolf , Ettlingen , Pav -
pelweg 14 (6. Kind ) . — Eheschließungen : Ochs
Adolf Alois und Frank Rosa . Ettlingen . Spin -

ncrei . Dowidat August Franz und Bohner El-
frieöe Margarethe , Bruchsal- Ettlingen . Becht
Paul Joses und Braun Luise Barbara . Ettlin¬
gen. — Todesfälle : Rosa Kretz, geborene Dau¬
benberger, Ettlingen - Spinnerei (53 Jahre alt ) .

Ter am vergangenen Montag bei der DRK .-
Bereitschaft <m ) begonnene Ausbildungskurs
in E r st e r Hilfe ist stark besucht , ein Zei¬
chen dafür , daß immer mehr erkannt wird, wie
notwendig eine derartige Schulung ist , um je¬
derzeit dem vom Unglück betroffenen Neben -
menfchen wirksam helfen zu können . Der Kurs
wird von DRK . - Hauptführer Pg . Dr . Sprin¬
ger geleitet, der am ersten Abend den Bau des
menschlichen Körpers behandelte, dessen Kennt¬
nis bei Verletzungen aller Art von besonderer
Wichtigkeit ist . Kursstunden sind nunmehr je¬
den Dienstag - und Donnerstagabend , 8 Uhr,
in der Schillerschule . Nächster Kurs ist am
Donnerstag , den 0. Oktober 1041 . Bei der weib¬
lichen Bereitschaft läuft zur Zeit auch ein
DRK .-Grundkurs , der ebenfalls einen guten
Besuch aufweist . Leiter desselben ist DRK .-
Feldführer Dr . Heraucourt . Für die Bereit¬
schaft ( w ) wird am kommenden Montag , den
13 . Oktober. 20 Uhr , in der Schillerschule ein
Vortrag über „Die Frau und der Luftschutz "
gehalten.

u . Spielberg . (Beerdigung .) Der am
Sonntag 28. September durch Herzschlag ver¬
storbene Schlosser Daniel Dillmann wurde am
Freitag den 3 . Oktober einen Tag nach seinem
40. Geburtstag , unter großer Anteilnahme der
Bevölkerung von hier und auswärts zu Grabe
getragen. Mit ihm schied ein arbeitsamer , streb¬
samer uud ehrlicher Kämpfer. Den letzten Gruß
entboten ihm durch Kranzniederlegung die
Partei durch Ortsgruppenleiter Karcher , sowie
durch Vertreter der Arbeitsfront , sein Betrieb ,
der Turn - und Sportverein , sowie die Schul -
kameradinncn und Schulkameraden. Bon den
Vertretern , besonders vom Ortsgruppenleiter ,
erhielt der allzufrüh Verstorbene ehrende Nach¬
rufe. Der schwer geprüften Familie wendet sich
herzliche Anteilnahme zu.

Nheinwasserstände vom 7. Oktober
Konstanz 345 (—2) , Rheinfelden — (— ) , Brei¬

sach 162 ( 4- 4 ) . Kehl 207 (—5) , Straßburg 202
(—4) , Karlsruhe - Maxau 358 (—7^

der Rannischen Bastei wird zur Urauffüh¬
rungsstätte der Prosafaffung von Schillers
„Don Carlos " (1787 ) , und diesem Ereignis
folgt am 11 . September 1801 die erste Bühnen¬
darstellung der .^Jungfrau von Orleans " . In
dieser Zeit , da Dresdens Ruhm in erster Linie
von den Musterausführungen der letzten Ita¬
liener am Hofe Friedrich August des Gerech¬
ten zehrte, war die klassische Höhe der Leip¬
ziger Bühne erreicht . Das Alte Theater , seit
1796 in städtischem Besitz, hat bedeutende Di¬
rektoren wie Küstner und Laube gehabt . Mit
dem Ruhm des Hauses verband sich der Ruhm
genialer Darsteller und Sänger wie Ludwig
und Emil Devrient , Genast, Mitterwurzer ,
Klara Ziegler , Kainz. Auch große Dirigenten
wie Nikisch bezeugen die überragende Bedeu¬
tung dieser geschichtlichen Kulturstätte .

Hans Lckinoor .

Die diesjährige Grabbe-Woche
Daß Grabbe zuweilen ein bissiger Kunst¬

kritiker war . erfuhr Lortzing als Sänger und
Darsteller der Pichlerschen Truppe in Detmold.
Von dieser wurde er dafür in Karikatur dar¬
gestellt , und erst nach einem Verföhnungstrunk
fand sich der Dichter mit dem Komponisten zu
der gemeinsamen Gestaltung der geplanten
Aufführung des „Don Juan und Faust" bereit.
Tiefem heiteren Charakter gemeinsamer Le¬
bensjahre trägt die diesjährige Grabbe -
Woche in Detmold Rechnung , indem
sie außer den Aufführungen des „Hannibal "
und der „Hermannsschlacht " die heiteren Volks-
Opern Lortzings. „Prinz Caramo" und „Hans
Sachs" , in ihr Programm einbeziehen , eine
Verbindung , die in ähnlicher Weise auch für die
folgenden Jahre geplant ist.

Als Ferdinand Freiligrath 1869 Detmold, sei¬
nen Geburtsort , aufsuchte, bereiteten ihm die
Bewohner einen wahrhaft fürstlichen Empfang.
Trotzdem versäumte der Dichter nicht, die neu
hergerichtete Gruft Grabbes aufzusuchen und
ihm damit seine Liebe und Hochachtung zu be¬

zeugen . Daher hat die diesjährige Grabbe-
Woche auch eine Gedenkfeier für Freiligrath in
ihre Veranstaltungsfolge ausgenommen. Es
spricht über ihn der Reichsdramaturg Dr .
Schlösser ..

Halbes „Mutter Erde" in Mannheim
Das Mannheimer Nationalthea -

t e r, das sich in dieser Spielzeit einer beson¬
ders anzuerkennenden Aktivität befleißigt, ver¬
mittelte jetzt die Bekanntschaft mit einem lite¬
rarisch sehr interessantenWerk : der Neufassung
von Max Halbes Drama „Mutter Erbe" .
Diese Neufassung schrieb der Dichter auf Ver¬
anlassung des Intendanten Fritz Branden¬
burg , und er schenkte damit dem deutschen
Theater ein Bühnenstück , das den übrigen
Werken des Meisters würdig an die Seite ge¬
stellt werben kann , zumal seine jetzige Bear¬
beitung alles, was einmal als unorganisch
empfunden werden mußte, ansschaltete . Mehr
noch : der eigentliche Kern der Handlung , der
die heilige Verantwortung gegenüber der
Scholle , gegenüber der Mutter Erde, im Ab¬
lauf eines dramatischen Geschehens , sichtbar
macht, verleiht diesem vor 40 Jahren nieder-
geschriebenen Schauspiel in unseren Tagen
einen besonderen Wert . Damals , als Halbe
dieses Werk zur Uraufführung brachte , konnte
dieses Problem freilich nur einen kleinen
Kreis fesseln. Deshalb geriet^ das Stück auch
bald in Bergessenhcit , obwohl es in seiner gan¬
zen Anlage und in der Formung des Stoffes
auch damals schon die imponierenden Ouali -
täten eines wahren Dichters dokumentierte.
Rudolf H a m m a ch e r hatte das gehaltvolle
Drama kraftvoll und beeindruckend inszeniert
und seiner zielbewußten Führung der Dar¬
steller war es zu danken , daß die Wiedergabe
eine höchst beifällige Resonanz fand . Walter
Kicsler zeichnete den abtrünnigen Bauernsohn
Paul lebenswahr und glaubhaft in seiner
Handlungsweise, Ria Rose in der schwierigen

Weingarten meldet
li. Weingarten . Der Weinherb st wird

von Mittwoch , 8 . bis einschließlich Samstag .
11 . Oktober festgesetzt . Das Weinberggebiet
bleibt aber weiterhin geschlossen . Es wird da¬
her empfohlen , die späteren Traubensorten ,
wie Riesling und Sylvaner , noch nicht abzu¬
ernten , da diese noch nicht reif sind .

Wegen Vorbereitung der Lebensmitte l-
-kartenausgabe bleibt die Kartenstelle
des hiesigen Wirtschaftsamtes aus dem Rat¬
hause ab heute Mittwoch bis einschließlich Frei¬
tag, 10. Oktober, geschlossen . Es wird noch¬
mals darauf aufmerksam gemacht, datz bei je¬
der Antragstellung, wie Ausstellung einer
Mahlkarte , Schlachtgenehmigung , Anträge auf
Ausstellung von Bezugscheinen für Spinnstoff¬
und Schuhwaren die Nummer der gelben Aus¬
weiskarte vorzulegen, bezw. aus dem Antrag
zu vermerken ist.

li . Weingarten . ( Stand es amtliche
Nachrichten .) Geburten : Karl Heinz , B.
Erwin Wilhelm Becker, Mutter Lina geb. Sie¬
gele , Kanalstr. 20 (2. Kind . ) Brigitte Ursula
Barbara , V. Artur Heinrich Reuter , Mutter

146 (4. Kind .) Kriemhilde Gertrud,
Hippler, Mutter Elise Gertrud , ge° - -
bert-Wagncr- Ttraße 26 ( 1 . Kindü ^ A
kar Gerbert , Mutter Hilda Kar
Meßner , Robert - Wagner-Straße (Wi
Werner , V . Karl Ludwig Maier . M ->i ^
geb . Enderle , Durlacher Straße 1

KJUfJf!
Manfred , V . Wilhelm August Siegele, -

^
Luzia, geb . Beuschlein , Schul,tr. ° ^ Ai-
Ulrich , V . Kurt Johann Argast. 3»^ ,
geb. Kärcher , Hindenburgstr. 6_ (1 - jLxtt &L
bert August , B . Franz Aimust L
Mutter Margarete , geh. Martin , * jd»K.
straße ( 1 . Kind .) Gerhard Alfred , " A
Oßwalb Singer , Mutter Anna- . Singer ,
Mehner, Brachialer Straße (2 ..
Anneliese Johanna , B . Hans Alve ^ ^
Lessig , Mutter Johanna , «eb . Appen- E
bert-Wagner- Straße 130 (4. Kind .)
V . Johann Friedrich Schlachter , * " j 'jjj
Pauline , geb. Fritfcher, Burgstr . °

^ lois .Ä
— Eheschließungen : Nonnenmacher
Anna Elise , geb. Horn : Vetter 28 gtW
und Frida Paula , geb. Diefenbach^ '

Aus der Hardt
Z . Neurent . (Hohes Alter .) Am 9. Okto¬

ber kann unsere Mitbürgerin Frau Johanna
Meinzer , Wilhelmstr. 85, ihren 75. Geburtstag
feiern. Wir gratulieren .

U . Leopoldshase «. (Todesfall .) In einer
Privatklinik in Karlsruhe verstarb kurz nach
ihrer Entbindung im Alter von erst 37 Jah¬
ren die Helene Fischer geb . Heger, Toch¬
ter der Eheleute Ludwig Heger, Maurer von
Leopoldshafen. Sie war verheiratet und
wohnte in Karlsruhe . Sie hinterläßt einen
jungen Witwer und drei unmündige Kinder
einschl . des Neugeborenen. Die Beerdigung
fand am letzten Sonntag unter großer Anteil¬
nahme der Einwohnerschaft , sowie vieler aus¬
wärtiger Trauergäste in Leopoldshafen statt
Die ganze Gemeinde nimmt Anteil an dem so
frühen Tod dieser jungen Mutter .

er. Liedolsheim. (E r n t e f e st . ) Zu einem
Fest wohlverdienter Freude gestaltete sich die
im überfüllten „Brauereisaal " durchgeführte
Ernteseier . Im ernsten Teil umrahmten
Erntegedichte und der Abschnitt über Boden¬
politik aus „Mein Kampf" die Ansprache des
Ortsgruppcnleiters Rob. Roth , MdR . , der
anschaulich und fesselnd die Fürsorge und Weit¬
sicht des Führers und die Arbeit des Bauern ,
als Ernährer der Nation , in den Mittelpunkt
feiner Ausführuügen stellte. Das Bauernge¬
schlecht ist der ewige Jungborn des Volkes.
Ans ihm erhält es seine Kraft und des Bauern
fröhlich Schaffen hält das ganze Land im
Schwung . Durch die Arbeit wird der Körper
gestählt und gestählte Körper führen überlegen
die Waffen . Der Bauer hat in diesem Jahr
nicht umsonst gearbeitet, der Städter nicht ver¬
gebens gehofft . Wir haben alles, um zu siegen.
Wir haben wieder reichlich Brot von unserer
heimatlichen Mutter Erde, der wir alles ver¬
danken . Für sie setzen wir alles daran , damit

sie frei und deutsch bleibe und ber i-
Bauer auch weiterhin aus ihr ß a>> :.s>
zeugen kann . — Der Tank und G
Führer und die Lieder der Deutl« ? ^
feit den ersten Teil der Keier. In ^ rgftil
Heben Fortsetzung waren es um «re „eiav,
nen und Vereine, die an Darbietung ^ .
zu wetteiferten. Sowohl die ff" *

Fk-Ä
stungen und besonders die Lieder urft
schaftssinggruppe als auch die GO
beiden Gesangvereine wurden ‘SLentaO

rtitfrtovtnrttttti ' M SDCI

zu

freudig ausgenommen.
Bauern wurde schlicht und den Ht<

entsprechend begangen. Er war
Entspannung und vereinte die
schaft für einige Stunden des

^
FrobsinAeü

stärkt gehen wir nun wieder an
je

litt gegen wir nun uncun - — -
stlieb¬

er. Liedolsheim. (Todesfall .) tje
tet rasch aus der Arbeit gerissen
Samstagabend Frau Frieda
renflo , die im besten Alter von * *
einer Herzlähmung verschied. c.# e. t ,bliebencn unsere aufrichtige Teil»

er. Liedolsheim. D i
^
e ^„fef *'

j(i
trauung vollzog am Samstaa je)
geringster . Der Ehemann w ° ~ce,
Kriegsmarine zur Zeit auf hover .

H. Hochstetten. (Vom 2u U f
'

„tMQl *
'

Sonntagvormittag fand eine
führung der Bekämpfung von Pg • '■Jä .
statt . In packender Ansprache
mann , Karlsruhe auf die vorz
Maßnahmen im Sause hin. vor an -

^ SH
lose Beröunkelung . Bereitstellung qgp ^
Sand und Löschgeräten . Bei ra >a>
können Schäden vermieden
völkerung ist dankbar fiir diese Pt" ^
fiifirimiT Der Gruß an den Fug

ZWssewrhen mnSberrhetn
Beim Mähen tödlich verunglückt

Oberhofen (Kr . Ravensburg.) Beim Mähen
an einem Abhang, glitt Frau Johanna Sau¬
te r , Mutter von drei Kindern, aus und fiel in
die Sense, wobei sie eine tiefe Schnittwunde
von der Schulter bis zur Brust erlitt . Ta keine
Hilfe zur Stelle war , mußte die Bedauerns¬
werte verbluten .

Kreditschwindler muh vier Jahre
ins Zuchthaus

Pirmasens. Bier Jahre Zuchthaus und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für
die gleiche Zeit , diktierte das Landgericht Mün¬
chen dem 27jährigen Fr . Reichmann von hier
zu . Reichmann gab sich als schwerverwundeter
Norwegenkämpfer aus und benützte für seinen
Kreditschwindel Briefbogen mit dem Aufdruck
„Landwirtschaftsbetrieb für Gartenausführung
in allen Teilen Deutschlands" unter Angabe
von Bank- und Postscheckkonten, die nie exi¬
stierten.

führung . Ter Gruß an den
die Schnlungsübung .

leistung ihrer Arbeitsdienstpflicht ,u
bes Jahr bei verschiedenen Die « '
kriegsverpflichtete Helferinnen f

flti$ VW*
werden. Die Maiden kommen teil *
und Württemberg , teils aus dem■
Ein Teil der Gruppe , die Obersts
Dr . Ernst am Montagnachnnttag
empfing »nd sie in Straßbnrg sti-
kommen hieß , wurde verschieoew ^
Dienststellen der Münsterstadt z

Heidelberg . (H e r z s ch l a a b e u
kenbesuch .) Beim Besuch > seiner
Krankenhaus liegenden Fra «
Sägewerksbesitzer Fritz 23 fl *> f
Dürkheim vom Herzschlag 8 ^ " ° '
sofort tot.

Die Pflege der Milchr^ ^

ist genau so wichtig
wie die der bleibende"

Kriegsverpflichtete Arbeitsmaiden
im Elsaß

Straßbnrg . Eine größere Anzahl von bis¬
herigen Arbeitsmaiden traf dieser Tage in
Straßburg ein . um im Anschluß an die Ab-

Aufgabe seiner ersten Frau stattete ebenfalls
ihre Rolle mit bestem Einfühlen aus . Auch
sonst sah man bei den übrigen Figuren des
Spiels reife und gekonnte Leistungen . Helmut
Nötzoldts Bühnenbild zeigte die mit gediege¬
nem Geschmack ausgestattete „gute Stube "
eines Gutshofes.

Der Schlußbeifall rief alle Beteiligten im¬
mer wieder an die Rampe. Hans ? c>tt.

Sutermeisters „Romeo und Julia "
in Freiburg

Die weltbekannte Tragödie der Liebe ( ich
möchte sie noch lieber Tragödie des Licbesfrüh-
lings nennen) aus der Elisabeth-Zeit hat der
junge oberrheinische Tondichter Heinrich S u-
termeister (bei Schafshausen geb. 1910) in
ihren wichtigen lyrischen Zügen übernommen
und mit der abwechslungsreichen Mischung
treibender Dramatik und breitatmender Lyrik
vertont , die neu und jung anmutet in ihrer
Frische und überströmenden Gesanflssreudig-
keit. In liebevoller Spielleitung erreichte bei
der Freiburger Ausführung Sigmund Ma¬
lus ch e w s k i die stoßartige Prägnanz der ein¬
leitenden und umrahmenden Dramenauftritte ,
um dann sicher in die weltverlorenen Lie¬
bes - und Todes - Gesänge des ergreifenden Paa¬
res hinüberzuleiten . Ihm liehen Hans Hein¬
rich Hagen und Hanne Schmitz Gestalt und
Gebärde : zwei beneidenswerte schöne Rollen,
die dieser Oper überall den Erfolg sichern
werden ! Generalmusikdirektor Bruno Bon¬
de nh off ließ alle Schönheiten dieser liebe¬
voll ausgeführten Partitur mitsamt ihren
Fernchören, Madrigalen und wirkungsvollen
Zwischenspielen aufleuchten . Zum großen, nach¬
haltigen Erfolg trugen auch die Tanzleistun-
gen Willi Hausmanns und die Bühnengestal¬
tung Max Becks wesentlich bei , vor allem aber
die glanzvolle Besetzung mit Felix Nöller, Karl
Wirsdorf , Edith Filz , Trudel Roßwog, Paul
Haan und den vier Madrigak^aaren .

Friedrich Baser.

Chlorodon ^
ist der » Weg zur rjo
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ersten Tag des Rußlandfeldzuges
l ! 2?

f
(?uncJe* und welterkämpfend , fiel am R|

*. Sept . bei Pottawa ln heldenmütigem
b.7^ jf 'J' Pf für Führer , Volk und Vaterland

8ohn ^ Innlgstgetlebter Mann , unser Ile -

Neffe Schwiegersohn , Schwager ,

p Kriegsfreiwilliger
9 * Oskar Zimmermann

£ft >, blIII?hÄuP***»ll» nl « ll« i der NSDAP.
Inil? *9t p iJ? . r d#r Devisenstelle , llffz . in

Nach Gottes Ratschluß ist meine liebe Mutter

Sofie Dilger .
an den Folgen eines Unfalles in Ihrem 72. Le¬
bensjahr in die Ewigkeit abberufen worden .
Karlsruhe, Waldhornstr . 33, den 7. Oktober 1941.

In einsamer Trauer : Irma Dilger .
Beerdigung am Freitag , den 11. Oktober 194^
mittags 12 Uhr.

-»dt. ink '** ' uvr uwisvnsiviiv , wttz. m einem
: v°r

'
i*i. d- K. II u. d . Verwundetenabzelch .

nern 57 . Lebensjahre . (48994)
1? ll«iar , ?Uer,tr - rs , Vorholzsfr . 41 .

2|
lr3uer : Ernl Zimmermann , geb . Preuß ,

ßilläG 21
n,#fmann und Frau , geb . Schmidt,

9»b, 7iJ fT,m®rmann , Fritz Butzmann und Frau ,
^ ^• rrn errnann und Kind Renate ; Dr . Karl
5d* pJ7JBn und Frau , geb . Bruchheuser ; Frau

Erfurt und Verwandte .

J ®J erschüttert erhielt Ich die schmerz -
li* k? Nachricht , daß mein Innlgstge -
• bter . unvergeßlicher Mann , der her -

.,l ? *9 u te Vater seines Kindes , unser
r Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,«chwager und Onkel

Friedrich Hug
®'dWsh» l i- _ i_ i . i

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
liebe , unvergeßliche Frau , unsere gute Mutter ,
Pflegemutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Rosine Rieger
geb . Wendnagel

zu sich In die ewige Heimat abzurufen . (2659 )
Karlsruhe, Wilhelmstr . 11, den 7. Oktober 1941.

In tiefer Trauer : Gottlob Rieger , Bäckermeister
]. R. ; August Rieger , Bäckermeister ; Thekla
Bartholoma , geb . Rieger ; Elisabeth Reiter ,
Gemeindehelferin ; Hulda Rieger , geb . Lohaus ;
Hellmuth Bartholomä , Pfarrer, u. 6 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 9. Ok¬
tober , nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapell #
aus statt .

In einem Inf . -Reglment
i sowi b *r «tes k K. I und II
Iöi** San»

* *Qn*tlger Auszeichnungen
toii*9 *air2l b t r b ®l einer Erkundung an der
U

q VatQr|
* Zuges , Im Osten für Führer , Volk

e
"0 *e *n hoffnungsvolles Leben gab .

,h*inJ ?Chef <el *traße 6 , den 6. Oktober 1941 .
ft untan! *" ö . d . Ruhr.
t^ ‘nQft? barer " Schmerz : Erika Hug , geb .
e *tir!cii u Ursula ; Berta HUttlnger Wwe . ;
u i Ä

” u9 und Frau ; Hans Hug , z . Zt . Im
Hu9 u. Großmutter ; Erwin NÜ1-

un« Frau .

c ®̂ eu seinem Fahneneid starb In
heu re,cb an den Dolgen einer Krank-
rnei dIe er sich Im Dienste zuzog ,
I

®,n herzensguter Mann u . treubesorg -
r Vater , Bruder , Schwager u. Onkel

Mein lieber Mann , mein herzensguter Vater

Herbert Schütz
Prokurist bei Junker & Ruh

wurde heute von seinem schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe, Konradin-Kreutzerstr. 14, den 7 . Okt . 1941

Im Namen der Hinterbliebenen :
Jda Schütz , geb . Zell
Ruth Schütz

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 9. Okt .
1941, 14.30 Uhr, auf dem Friedhof Mühlburg statt .
Mit den Angehörigen trauert die Betriebsführung
und die Gefolgschaft der Firma Junker & Ruh A G.
um ihren langjährigen verdienten Mitarbeiter .

rQnz Alois Becker
r ,

Sti ! ,%n
Vor, __ Schütze

- • Tt | | n ? 57 Jahren . Für die vielen Beweise
!®nm ® besten Dank . (48993)

ieh' Kral, Karlsruhe , den 5. Okt . 1941.
trauernd Hinterbliebenen :

Jr*u Anna Becker Wwe . mit Kindern
Franz u. Herbert , nebst Angehörigen

op

if?1 9. September 1941 fiel bei den
«mpfan | n Finnland unser *lleber Sohn
"O Arbeitskamerad

,
°S „.

Otto Abele
Jr #t,Sr

*1**1 In einem Infanterie -Regiment
Hfitf p,l |chtertüllung für Führer , Volk und
l" | |, ; (49012)
?l'8*n

* r
tt7rau *f: Kail Abele und Familie , Jöh-

^ — Betrlebsführer und Ge-
Deutschen Waffen - und Munl-

rî
' rnf rzerfül1t bin Ich durch die trau -

Var
6 ^ ac hricht , daß mein geliebter , un-

y
®

[9a ßllcher Mann , der treusorgende
SchSJ- meines Töchterchens , Bruder ,nvvieg©r$ohn , Schwager , Onkel u . Neffe

Rußweiler
raJSi fn ainem Arl .-Regt
Rjl «hr Tf ,

,en lm Osten am 12. 9. 41, Im 29 .
| v "ki Vatf . u reinem Fahneneid , für Führer ,
■ ^ B| |n

6r önd rein Leben gab . (49151 )
9an - Lltzelaustr . \ den 4. Okt 1941.

In tiefem Schmerz :
Inr® *lte RuBwellef , geb . Hartmann

** Gartinde , nebst Angehörigen .

Bn^? r Engster , lieber , guter Sohn ,g aer , Schwager und Onkel

. Eberhard Kollmar
V 8»|r,

Un, - roHliler bei der Waften -ff *
S ’

u4' 1' <Jemel
r!’em Fahneneid , am 13. September' '*k,4l0entn !. Dnle P rüber 3 an 9 b ®i Krementschug ,

Lnr«n. 3 für da » Vaterland , im Aller von
(49359)SS , y (»y» yj

I? '*l»a Khelngoldslr . 9 , den 5. Okt . 1941.
B- Ckr «th

r,0K Bildhauer Wllh. Kollmar « . Frau
a*hllU . An , * r; Dlpl .-Ing . Albrecht Kollmar

% ? Fein ’ Amtsgerichtsrat Hans Kollmar , z .
^ • Ide ? und Familie ; Heinrich Erbe. z . Zt .
t^ l>n Frau Gertrud, geb . Kollmar;

r 7*
1

. r . Zt . im Felde ; Ernst M .
“ s £ V ; i Felde und Frau Esther , geb .

« Mafla^Sassorath .

erst vor kurzem unser älte -& ? * .• "» - - - - 1
©rhiftu opln rchwer verwundet wurde .
Nach, *" wlr heute die schmerzliche
froh« , da6 unser lieber , lebens - |

. Sohn r und hoffnungsvoller jüngster !
p L ,

Bruder
^

'h?4nf !e lmut Rückher
£, ««. . * blturt , Krl . gilr . lwllllg . r,
»I Hlh f%üar . i !.

M d ** Gymnailum ».
Vo |l

llu"9 »einer Batterie im O. ten ,
'hik " 70 und Vaterland sein Leben lm

ö0Ua Pran am 15. Septbr . d . J . hingab .
8%t> Pröt su

**, faße 11, den 4. Oktober 1941.
i? *n Rückher und Frau Stefanie ,

hNr .2rot: Frlodhilde Rückher," Salzltn*« Rückher , z. Zt. Reserve -
- I. W. (49207 )

S.
' '"

' "
'h. ^ 'chen

Dank sagung
ne* - N der Liebe , dl» un »erer lieben

(49253 )

i; ^
^Qro ,ine Fleck
*n,aen

9° b ‘ »
SJ ?*a«ch .° d» cüH9t brachl wurden , und allen ,
W " ' «Pr. 1, Und ? .

Tr
.eue gehalten , sie mit BIu -

*ct,« n wir [ le,z ,®n Ruhestätte begleitet
3 »n 7 _ onseren herzlichen Dank aus .
Sill . H

k!0ber 1M1 -
fc

*? Hl» u *" ’, | ch Hauser , Weingarten
_ ermann Treutwein , Karlsruhe .

N <
^ ld 6

y,9'en ^
" ^ EJUng

un«^ 9 **a herzlicher Teilnahme
^

er ° * Heben einzigen Sohnes

«>̂ urt Dorsch
Jt >4p

t>»k4
d4 nke n

n4®fon aufrichtigen Dank . Ganz
^ '9lo'

. ^ni» ,7° be i„ J Ur dl « trostreichen Worte
” Fr,?. hSen

"
n? ®' Kirche , der Ortsgruppe4uer| . itür die eindrucksvolle und
, w 140934)' • “ orseh und Fra»
und Verwandte

iÄV «? lori und
0

? 01' *09 “ '*«
Qrzl *cb* ’1 Beweise der Antell -

* dahtoH ®roßen Schmerz , den wir
I * a unseres lieben Sohnes und

^ ^ Treiber
Su - 9®n b | ,

°
h

* ,0 ®«feiter
herzlichen Dank . (48542)

‘ a»ri 7 Familie Hermann Treiber.
‘J ^Ktober 1941 .

Statt Karten Danksagung
Anläßlich des Heldentodes unseres lieben , unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders , Enkels und Neffen

Erich Billing
Oefr. u. Gruppenführer In einem Inf .-Regt .

sind uns zahlreiche Beweise herzlicher Teilnahme
zugegangen , wofür wir auf diesem Wege unseren
Innigsten Dank aussprechen . (48936 )
Blankenloch , den 6. Oktober 1941.

In tiefem Schmerz :
Familie Gustav Billing .

Danksagung
FOr die beim Heimgange unseres Neben Verstor¬
benen (49202 )

Karl Bühl
Techn . Assistent

uns erwiesene Teilnahme sagen wir herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn Kirchenrat Seufert
für seine trostreichen Worte , den Schwestern
Lydia und Olga im Städt . Krankenhaus für ihre
aufopfernde liebevolle Pflege , für die zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden , und all denen , die
Ihm die letzte Ehre erwiesen haben .

Rau Lfsette Bühl und Tochter Luis#
nebst Verwandten .

Karlsruhe, Soflenstr . 155, den 6. Oktober 1941.

Danksagung
FOr die herzliche Anteilnahme beim Heimgang
unserer guten Mutter und Großmutter

Frau Berta Gerling
geb . HBufiler

danken !neigst . (48898 )
Kerf Dewakf und Frau , geb . Gerling ; Elisabeth
Gerling , D.R.K.-Schwester , z . Zt . ln einem Feld¬
lazarett ; Dr . Theodor Gerling und Rau , geb .
Blaschek und 6 Enkelkinder

Karlsruhe-Rüppurr, Mannheim, den 6. Okt . 1941»
Fronstraße 27.

Danksagung
Für die uns beim Heimgang meines lieben Man¬
nes , unseres guten Vaters

Fritz Huber
Professor

erwiesene Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank .
Danken möchten wir auch der Lehrer - und Schüler¬
schaft der Goetheschule , sowie dem NS .-Lehrer¬
bund für die ehrenden Nachrufe u . Kranzspenden .
Nicht zuletzt gilt auch all denen Dank , die unse¬
ren lieben Entschlafenen zu seiner Ruhestätte be¬
gleiteten . (49356)

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Elisabpth Huber Wwo.

Karlsruhe, Lfeblgstraße 11, den 7. Oktober 1941.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
zum Heldentod unseres lieben Sohnes , Enkels ,
Neffen und Vetters (48900)

Helmut Kritzer
Gefr . u . M G .-Schütze In einem Inf .-RegL

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus . Be¬
sonderen Dank allen denen , die an der Trauer¬
feier teilnahmen , Herrn Pfarrer Schulz für seine zu
Herzen gehenden Worte , dem Ev . Kirchengesang¬
verein , seinem Vetter Ludwig Fischer für die er¬
hebenden Gesänge und Frl . Mieze Unruh für die
Orgelbegleitung .
Karlsruhe , den 6. Oktober 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Kritzer u. Rau Karolkie , geb . Fischer
nebst Verwandten .

Offerte Stellen

W

©elbitinjcrat !
Witwe. 34 I ., 1,56
groß, bflblb., kath ..
ohne Kinber , wünscht
netten gebrlb . Herrn
in sicherer Poütion .
von 37—42 I . , ba
sonst keine Gelegen¬
heit, zwecks Heirat
rennenzulernen . Nur
ernstgem. Zuschriften
mit Bilb , boS zurück,
gefanbt wirb , unter
U 48910 an Führer -
Verlag Khe . Witwer
mit 1 Kinb angen.
Temperamenw .. jg .
Dame . 82 Jahre ,

bunkel . groß, sehr
gut gewachsen , in.
telligent . mufiL . «sh
tpoTtUfbcnt . H. 8 f>
mdvffL wünscht Vo-
ta«Klfchaft mb pt *
«BBfetenb̂ OtfcffMt
Aerm hau Ä —oß
Jahre « , dveckh fb&t.
Heirat . Hnschr . mit
Bilb urUsk R 48908
rn *>öbz--®rTl SG»

tig waren . Bewerbunoen mit lük
kenlosem Lebenslauf , Zeug
• bschrfften , Lichtbild , Gehalts

Witwe, allem^ehenh
Anf. 60 . groh , schlk..
lacht die Bekaaab
Ichaft einer t» ntm
BerhLltnive« fetxn-
btn Heror fh . spat.
Heirat . Zuschrift,
unter Nr . §384 an
Führer -Verlag Ahe.

HANS JÜRGEN
Die glückliche Geburt eines krBf-
tigen , gesunden Sonntagsjungen
zeigen in dankbarer Freude an

Erwin Single , z . Zt . lm Felde
Leonle Single , geb . Schaefer

z . Zt . Privatklinik Prof . Dr. Lln-
zenmeier , Kaiserallee 10
Khe .-Durlaoh , Badenerstr . 21

Feinmechanisch -optische Industr.
größeres norddeutsches Indu¬
strieunternehmen , sucht f . seine
feinmechanischen und optischen
Konstruktionsbüros
einen befähigten | ^ I # A Vund ideenreichen l « lfttSr
Erwünscht sind Hoch - oder Fach -
schul -tngenieure mit reichen Er¬
fahrungen und nachweisbarem
Erfolg auf dem Gebiete des
feinmechanisch -optisch . Geräte¬
baues , der Konstruktion von
Kino -Kameras und von fotogra¬
fischen Apparaten .
Bewerbungen werden auch ent¬
gegengenommen von solchen
Ideenreichen und erfinderisch
begabten Fachleuten aus benach¬
barten Fertigungsgebieten , die
bereits erfolgreich in der Füh¬
rung von Konstruktionsbüros tl -

Zeugnis -
. . . . . tan -
«prücher » und Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermines erbet , unt .
T ur >l an d . Führer -Verlag Khe .

mit Wissenschaft !, richtigen Augen¬
gläsern individuell und sachgemäß
angepaßt mit Garantie für tadellosen

Sitz und gutes Sehen .

II. Bauer Hachf. oSnurPaul Drude
Augenglasspeilsllst

Lieferant sämtlicher Krankenkassen —
Ausführung aller augenärztllciier

Verordnungen .
Der Optiker In der Erbprinxenstr. IS .

Haiiswart -Eliepaar nort ) Berlin ge¬
sucht ! VeschitMaun» des Mannes :
Warluna des ^ abrifaedändes . Be-
diemma des ^ abrstudles und der
Heiziina : Bcschalfiauna der irrau :

liche Bewcrbunaen an Emil Grcthel .
Baden-Baden . Kavuztncrstrake S.

Mehrer » (48325

jugendliche Arbeiter
evtl , als Lehrlings , für sofort
gesucht . Desgleichen ein

kaufmännischer Lehrt
Sensenfabrlic Achern

ELPAWERK
sucht zum schnellstmöglichen
Dienstantritt für Interessante und
entwicklungsfähige Positionen
folgende Mitarbeiter :

a) tür den technischen Teil :
1 stellvertretender Betriebsleiter ,
2 Betrlebsingenleure als Betriebs¬

assistenten ,
1 Kontrollingenleur ,
1 Kontrollmeister ,
1 techn . Angestellter alt Zelt *

nehmer ,
1 Konstrukteur für Vorrichtungen

und Werkzeuge ,
1 kaufm. Angestellter für Arbeits¬

vorbereitung ,
1 Angestellter (früherer Werk¬

zeugmacher ) für Werkzeug - und
Betriebsmittellager ,

h) tür den Kaufmännisch. Teil :
1 Sachbearbeiter für den Verkauf,
1 erster Einkäufer,
1 erster Lohnbuchhalter ,
1 erster lagerverwalter ,
1 Sekretärin , .
Stenotypistinnen ,
Kontoristinnen * (49004)
Bewerbungen werden unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften ,
Lichtbild und handgeschriebenem
Lebenslauf unter Angabe von
Gehalt , Militärverhäitnisse und
Eintrittstermin erbeten an
ELPAWERK Elsässlsch # Präzi¬

sions - Apparatebau G .m .b .H»
SL Ludwig / Oberelsaß ,

Raederstraße 2.

Wir suchen einen tüchtigen

Einkauis
zur Unterstützung des Abtei¬
lungsleiters . Gutes kaufmänni¬
sches Allgemeinwissen Ist Be¬
dingung . Kenntnisse in Fragen
der Metallbewirtschaftung er¬
wünscht . (49015 )
Bewerbungen mit handgeschrie¬
benem Lebenslauf , Lichtbild und
Zeugnisabschriften sind zu rich¬
ten an
W. 4 W. Schenk K.-G.

Leichtguß werk »
Maülhronn

Diplom -Ingenieur
(Fachrichtung Maschinenbau )

für techn . Leitung eines Betrie¬
bes Im Elsaß sofort gesucht .
Kenntnisse In zerspanender und
spanloser Metallbearbeitung so¬
wie Chemie erwünscht . Organi¬
satorische Begabung , Eignung
zur Gefolgschattstührung sowie
Gewandtheit Im Verkehr mit
Behörden Bedingung {48808
Angebote mit Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnissen , frühestem Ein¬
trittstermin u . Gehaltsforderg . an

Dynamit A.-G . Nürnberg ,
Schließfach 288.

Elpawerk
sucht för sofort einen tüchtigen

Kantinen -Wirt
der In der Lage Ist , die Ver¬
pflegung In einer vorhandenen
neuzeitlich eingerichteten Werks¬
kantine für eine größere Gefolg¬
schaft in eigener Regie zu über¬
nehmen . — Eilangebote mit aus¬
führlichem Nachweis der bis¬
herigen Tätigkeit und Eintritts¬
termin erbeten an (48737

EL . RAWERK
Elsässlsch » Präzisions -
Apparatebau G .m.b .H.,

St.Ludwig/Oberelsafi , Raederstr . 2

Wir stellen zu Ostern 1942 ein :

maschinen Schlosser lehriinge

Stahlbausctif osserietir linge

Formerlehrlinge
Gründliche Ausbildung durch
Lehrwerkstatt wird gewährleist .
Bewerbungen unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Le¬
benslaufes und einer Abschrift
des Schulzeugnisses sind einzu -
reichen an die (48638

Badische Maschinenfabrik
Karlsruhe-Durlach.

Wir suchen auf sofort einen
tüchtigen und rioverlÄsstsen

Kraftfahrer
fftr neuen 5-Lonner ©outet »
Diesel in augenehme Dcmet»
stcllung. Mt Wohnung wird
gesorgt. (48634)

Säge - und Hovelwetl
Mtedtlch Starrt GmbH,

Etttjugen/Wotzheim ._

Zu Ostern 1942 stellen wir wie¬
der eine begrenzte Anzahl

LEHRLINGE
für unsere Werkzeugmacher #!,
Masch .-Schlosserei . Dreherei u .
Gießerei ein . Schriftliche Bewer¬
bungen m . Zeugnisabschriften u .
Lebenslauf an aie Personalabtei¬
lung der (48686

fTtter A.- G.
Khe. -Durlech und Pforzheim.

Kraftfahrer für Lieferwa -aen , evtl ,
nur eint « Tage im Monat svfort
Sefucht . v. Vahlsens Reks-Fabrik

Kbe.* Sofienstr . 76. (8884)

Weiblich

1 perfekte Stenotypistin
für Vertrauensstellung

1 Stenotypistin
für den allgemeinen BQrobetrleb
Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild und Ge -
haltsansprüchen sowie frühesten
Eintrittstermin sind zu richten an :

Accumulatorenfabrlk Berge
GmbH. , Raetatt

BenrfStStlae Hausfrau sucht für
kleinen , gevfleglen Haushalt füi»
sofort oder später zuverlässige

H a u s g c di lIi u
welche kochen kann . (48111 )
Fra « Emma Leimbach,
lkarlsrube . WaldstraHe 9 (Laben ) .

Kräftiges Mädchen für die Küche « .
Putzarbeiten sofort aesucht . Stefan
Gärtner , Wirrltsabrik. KarlSrube
Walds,raf,e 57/56 . l491o3 >

_ ges Mädchen für HauSbalt u .
Mithilfe im Laden sofort oder
svät. gesucht . Fritz Stern , Bäckerei.
Karlsrirhe , Kronenstrahe 47.

Tüchtiges Hausmädchen aus sofort
gesucht . Fakler . Kaiserür . 215 . Kb«.

Tagesmädche» von 8—18 Uhr sofort
gesucht . (4868)
» . Wilfendors, « he .. Woldstratze 33 .

Wir suchen zum baldigen Ein¬
tritt In Dauerstellung (60042)
1 selbständig » perl . Buchhalterin
welche das Durchschreibesystem
vollkommen beherrscht , sowie

1 gewandte Kontoristin .
Angeb . mit Bild , Zeugn .-Abschr .
u . Gehaltsforderungen erbet , an
Hotel Europäischer Hof, B.-Baden

Buchhalterin
möglichst mit Maschinenbuch¬
haltung vertraut , zu schnellstem
Eintritt gesucht . (48527

Ulmer Schraubenfabrik ,
Ulm/Donau.

2 tüchtige (70250)
Kontoristinnen

fQr die Buchhaltung , möglichst
auf 1. November 1941 gesucht
Bewerbungen mit handschriftl .
Lebenslauf u. Zeugnisabschrift ,
sind erbeten an

UHU -Werk Bühl I. Beden .

Wir suchen

Stenotypistinnen
(auch Anfängerinnen ) .

Trippelwerk Mölsheim , U.

Büroanfängerin
von mittl . Jndusfriefirma zum
sofortigen Eintritt gesucht .
Zigarrensabrik Fr . Dörr « »»»
Karlsr .-Rüvvurr , Langestr . 2.

2 - 3 Eräuiein
für leichtere BUroerbetten sowie

Arbeiterinnen
auf sofort oder später gesucht .
Angebote unter W 48862 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

ZuverlWge Hausgehilfin

Angebote unter ^ 48988 an
den Führer -Verlag Karlsrnb «.

Kontoristin mit allen vorkommenden
Büroarbeiten vertraut , aus sofort
gefticht . Angebote mit LebenSlaus.
Zeugnisabschriften , Lichtbild sowie
Gehaltsansprüchen unter L 48791
an den Führer - Verlag . Karlsruhe
erbeten .

TageSmiidch ««
oder Frau für HauS-
arbeit gesucht . M39
Pharmazierrat Hoger
Soflenstr . 180. NI . .

Karlsruhe . (2139 )

JungeS Mädchen
auch Pflichtjahr - od .
TageSmädchenin jun -
aen Haushalt mit
Kind gesucht . Angeb.
unter 8194 an den
Führer -Verlag Kbe .

TuchtiffeS . zuverlass.
Mädchen zum 1. No¬
vember gesucht . 8 .
Stöber , Dipl .-Jng .,
Khe ., Hirschstr. 1Ä .

Gewisienhaft« Zeit-
IchrifteoauStragerin
f . Stadtteil Mühlbg .
sofort gesucht . Ange¬
bote unt . 2437 an d .
ftührer -Verlog Khe .Zuverlässige (49110

Bedienung
sofort gesucht . Wirt »
schast „Hansa- , Ahe.
Rbeinhafen.

HalbtagSmadchen od .
Vntzfra« , 8 mal wö¬
chentlich gesucht .
Boeckhstr . 5 . II . Khe .

Zuverl . Hilfe läal .
1‘lt—2 Elund . für
HauSarb . zu alleinst.
Dam« ges. Vorzust.
v. 16—1 N. u . ab 3
Uhr. Stesanienstr . 11
Khe . A. Hossmann.

Suche f . einen Vor¬
mittag in d . Woche
Putzfrau für 3 Z .-
Wohnung . (Lohn u.
Esten). Angeb. untsr
2425 an Führ .-Verl .
Khe .

Mädchen für Alle¬
oder Stundenfraa f .
sofort gesucht .
KrlegSstraße 39. N.
Khe . (2533

Zuvettäsfige Pntzfrau
für wöch, 2 mal ge¬
sucht , vormittag - ob.
nachmittags . Kopp,
Khe . , Welfenftr. 7.

Jung . HalbtagSmad-
chr» gesucht . (2578
Fr . Groß . Daldstr .
13. HI .. Khe . (2578

Putzfrau , 3x2 Std .
wöchentlich geiucht .
Löffler, Schefstlstr.68
Khe ., - <2529

Damenschneider!» f .
in od . autzer d . H .
gesucht . Angebote u.
2432 an ^ ührer -Ber -
lag Karlsruhe .

Putzfrau für Haus¬
ordnung . SamStagS
3—4 Std . gesucht .
Waldstr. 62 . I .. Khe .

Slellengesuche
Hochb .-Emdirrender ,
4 Sem ., mit Borexa.
men, such! Stelle «18

SoufiUjrer.
Edgar Speer , Khe. ,
Gottesauer Sie . 3a.

Kfm. Fingest , sucht
Posten in Büro od .
Lager . Angebote nn-
ter 2427 an Führer -
Verlag Khe .
Suche Stelle als La-
gerbertnalter o. ähn¬
lichen Posten , auch
Auhenbienst. Eintritt
aus Wunsch . Angeb.
uni . 244g an Führ .-
Verlag Khe .
Znverl . Mann sucht
Stelle als Bürobote
oder Anslänfer in
Apotheke . Angebote
unt . 2446 an Fnhr .»
Berlag Khe .
Kanfm . Rebendeschäf-
tignng gesucht . An
geböte unt . 2566 an
Führer -Verlag Khe .

Weiblich

Dame , mittl . Jahre ,
perfekt in Hau-balt -
führung und Kochen ,
mit prima Zeugnisi. ,
sucht in nur gutem
Hause Wirkungskreis,
-lngeb. unt . T 48981
an Führ .-Berl . Khe
Stelle als Zimmer,
madche« zum 15. 10.
oäer 1. N . gesucht .
Angeb . -unt . v « 4842
an d. Führer -Derlag
B .-Vaden.
Fräulein mit Kennt
niffen in Steno und
Maschinenschr., sucht
Stelle in Büro . An
geböte unt . M 49188
an Führ .-Verl . Khe
Junge Frau (Fach-
lehrerin ) sucht Halb.
tagSstelle für leicht .
Büroarbeit . Angeb .
unt . 2438 an Führ ..
Verlag Karlsruhe .

Gtenotypifttn mit guter ALgemew-
bUidun« auf sofort gesutht. Ange¬
bote mit LebenSlauf. Zeugntsob -
schrtften . Lichtbild, sowie GehaltS-
arrwrüchen unter 48792 an den
Führet - Verbag. KarlSrtche, erbeten

Halblag» .Slrnotypiftin oder stundenweise
aus sofort gesucht . Angebote unt . 48316
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Jüngere , zuverlässige Kontoristin
mit gnter Aufsassungsgabe und
schöner Handschrift , zum baldigen
Eintritt gesucht . Gefl . Angebote
an : Bczirksbirektio « Herrmanu ,
Karlsrnbe . Röntgenstr . 2a , <48809

Stellengesuch. Zuber ,
list ., fleih. Landw.»
Tochter, kath . , 22 I .
alt , sucht ans 1. No¬
vember Stelle in Ge,
schästShaushalt mit
kleiner Landwirfsch.,
bei nur gut. Leuten
n . Mithilfe in der
Feldarbeit in nur
>ringend . Fällen er¬
forderlich ist . Zuschr .
unt . Z 48563 an den
Führer -Verlag Khe .

Zuverlässige Person für leichte Vuro °
arbcit , eiuschl . Maschinenschreiben,
ganze oder halbe Tage , sofort ge.
sucht , Angebote inii Gebaltsan »
svrüchen unter Nr . 2578 an den
Führer - Verlag Karlsruhe ^

Weibl . Bürobilsskrast . Büroansäu
l« ri« sofort gesucht . Angebot« unt .

an den Fübrer - Vcrlag Khe.
Ansbilssbedlcnnng gesucht . Kaiser.

gartc ». Kaiseralle« 23. Khe. (2402)
Junges Mädel , das Lust und Interesse
für technische Arbeiten hat , als

vorfliiiriings-fieniifiR
gesucht . CAPITOL
Serviererin für den Fabrbetrseb der

Mitropa gesucht . Angebote unter
B14718 an Odaner , Anzeigen »
mittler . Freibnra i. Br . <48250

Bedienung sofort gesucht . „ Zum
Landsknecht" , Ecke Zirkel und Herrenftr .
Karlsruhe . (49355

Küchln oder Mädchen» das lochen
kann, nach Karlsruhe gesucht
Ruf 7904 . Frau Biusser , KarlSr .
Kailerftr . 169,71 . (488762 )

Suche auf sofort oder 15. Oktober
-» verlässige , flettztge Hausgehilfin
in guten Haushalt . Karlsruhe ,
Amalienstrahe 28 . (48854)

Such« Stellung als
Ladenhilse und Mit¬
hilfe i . Friseurgesch.
Angeb. unt . R 48941
an Führ .-Verl . Khe .
Fräulein 33 I . alt ,
sucht Stellung in
frauenlosen Haush .
Angeb . unt . 2510 an
Führer -Verlag Khe .

Kontoristin , durchaus
perfekt in sämtlichen
Büroarb Kennrniffe
in Bnchhaltg., sucht
halbtags entsprech .
Position. Angeb. n
2494 an d. Führer
Verlag Khe .
Aeltere Hausgehilfin
sucht Stelle zu älter .
Ehepaar od . z. Hrn .
für sofort. Angebote
unt . 2447 an Führ ..
Verlag Khe .

So beurteilt der Arzt
Trtnvral - Vvaltabletten
„DieTrineral - Ovaltabletten wur¬
den an ein . groh . Krankenmaterial
der „Medizin . Poliklinik d . deutsch.

>Karls - Universität " erprobt . Die
Wirkung trat regelmäßig u . rasch

I ein . Die Tabletten lassen sich leicht schlucken n.
werd . gerne genommen . Selbst bei Verwendung

[ grotz. Mengen trat , unangenehme Nebenwirkung
gen in keinem Falle auf . JnSbes . verurs . sie kei»

| nerlei Magenbeschwerden ." Dr. m«f. Gotxh , 20. ts . 40
Bet Glieder » ». Geleukschmcrzeu, Gicht. KD««* «,
SschlaS, Herrnschub, Erkältungskrankheit ^ Grippe ,

I Sternen - und Sovsschmerze » belscn dt« bvchwtrks .
\ Trincral -Ovaltablettcn . Sie werden auch v . Her, -.
| Magen - u. Darmempfindlichen bestens vertragen .

Mache» Eie sofort einen Versuch! Beachten Sie
Anhalt « . Preis d . Packa, : 2«ITabl . nur 79 P '" !
Zn all. Apotb. o . Trtneral GmbH . , MünchenH27 B60

| Kosten!. Brosch. .Lebensfreude d. Gesundheit" vcrl .t

HIPP 's
KINDERNAHRUN &

gegen die Abschnitte A -D der Klk.-
Brotkarte in Apotheken und Drogerien

FotokopienOriginalgetreu «
Wiedergabe von

Briefen , Dokumenten,Verträge , Zeitungsaus -

fchniHe ,Zeichnungen ufw .Sdinellfte Lieferung

Lichtpauserei Thoma
Emil Niedermayer , Karlsruhe , Soflenstr . 115, Ruf 5026

AutobeMlttungenSJfflame
• Soslenftratze 196

Kellerer
Karlsrnbe .

Siaubsaugerschläuche für alle Fa -
brlkat « vorrätig , beide Endstück«
oinsenben. Brackcnbeimer . Manu -
beim. N 4,17 . Elckir . Hausgeräte .

Wodlmuth -Apparatc . Die Wohlmukh-
Dienftstclle für NeuMllimgeu, Re¬
paraturen , Elektroden, Hetlapparatr
befindet sich bet Oskar Decker ,
Kbe. . Kaisersir . 32 . Daselbst ge .
bramchter. nemvertiger Apparat
billig abgugeben. (2489 )

Gemeiuschoftsvervfleguna s. Gefolg-
schast ( Mittag -, evtl . Adendesseni,übermnrmt Wirtschaft in der West -
stadt. Angebote unter 2522 an dm
Führer - Verlag kkarlsrutz«.

Derjenige Herr , der
mir am Samstag -
abend */i7 Uhr ob
Hauptp . bi » Schlacht»
Hof in der Straßenb .
Linie 1 gegenüber-
laß n . Richtg. Khe .-
Durlach weiterfuhr ,
wird um ein kleine »
Lebenszeichen gebet.
Angeb. unt . B 48546
an Führ .-Verl . Khe .

Keller-Grnndttffe
(Luftschutz,wecke )

werden sauber und
billig angefertigt .~ ' it . 2541 tAngeb. unt .
Führer -Verlag Khe .
Gartenarbeiter über¬
nimmt Pfleg « von
Privatgärten . Auge,
bote unt . 2546 an b.
Führer -Verlag Khe .

Welche Frau flickt
Bett - ». Leibwäsche
jeden Monat f. be-
rufstät . Familie in
Rüppurr . Angebote
unt . 25i9 au Führer -
Verlag Khe .

Beiladung , Richtung
Eppingcn — Heilbr .,

gefircht. Ruf 2895 .
Khe . (49254

Reinrast . Foxterrier ,‘It I all , gesucht .
Blumenstr . 14, Khe . ,
Schuhmacherei.

Wellenftttiche mit
Käfig zu verkaufen.
Winterstr . 16. I .
Khe.

'
(254»

Zn verkaufen gut«
Rntzkuh , rotbunt mit
Kalb sowie starke »
« inftellrind . (2451 )
Karlsruhe -Rüppurr ,

Langestraße 90.

Schwarz. Fuchspelz
wenig getragen , zu
tauschen gesucht gcg .
helleren. Weinbren-
nerstr . 39,1V , r . Khe .
Zu tauschen gesucht
I Paar 4ver Damen»
schuhe geg . 1 P . 41er
D .-Schuhe Neuwert.
Anzuseh . bei Ludwigterrmann , Karlsr.,

arlstr . 48, I . <242«

Bester tzdser sllr all«
Setegenheite» M vis
Führer -Kleinauzetge

Einige stark« Länscrschmeine
kaufen bei Alois Raftctter ,
beim . Breiieftratze 29 .

z« per.
Beiert »

(2582 )
Kälber , » übe und KalbI« . teils

wöbnt sowie erstklassig«‘
»» daoen.

i, teils ge.
_ _ _ .. Milchkühe

find laufend zu haben . Stalluna
Durlach , Brauerei Egla « (48986 )
Fr . Breuer . Nutz, und Zitchivieh-
handluna . Karlsruhe - Hagssclo,
Brückcnstratze 13. Fernsvr . 1336.

Kerngesunde Läuserschwein« , tüchtig«
Frefler . leickstwüchsig. schnell fett!
werdend , liefert von 80—120 Psd.
ab , Etnlad «gewicht für 7tz Psg.
Nehme vorherige Bestellung ent.
gegen. Fette Schweine nehme ich
tu Agentnrverkaus im Karlsruher
Btebbos . Franz Breuer , Karlsruhe »
Hagsfeld , Fernsprecher 1886.

Saub . pünktl . Frau
sucht Büro >» reinig .
Mittelstadt bevorz .
Angeb , unt . 2483 an
Führer -Verlag Khe .

Heimarbeit

Frau sucht lohnende
Heimarbeit , Bürorei »
nigra od . sonst . Be-
schästigung , ab 18 U .
Angcb . unt . ® 48933
an Führ .-Verl . Khe .

Wer sucht tüchtige Arbeitskraft ?
Ich biete als Vorbildung Abitur ,
abgeschl . Lehr« , Kurse in Buchfüh¬
rung , Stenogr ., Maschinenichreib . ,
btsb . Tätigkeit als Sachbeard . für
AuSfuhrfr . , Mahnwesen . Abtei-
lungslctterin für Rohstofffragen ,
wtrtschaftSförbcrnde Maßnahmen ,
Wirt !cha-stsiverbung . Organisation
u . Pressearbeit . Ich wünsche Dauer ,
stellung in Behörde oder freier
Wirttchaft alS Abtcilnngst ., Dtrek .
tionstekr ., Bürovorst . . Filtall, .
Diktatkorrenspond . , Mttarbeiterm
für Press« u . Organtsattonssrag .
Ang . u . 2588 an Führ .- Berl . Khe .

Such « auf 15. September 1941
Stellung in einem Kaffee atS

Bedienung .
Angeb . unter R 48888 an de«
Führer -Berlag Karlsrnbe .

Köchln oder Mädchen, daS kochen
kann , bet guter Llehandlinig auf
15. Oktober gesucht . Angebote mit
Lichtbild » . Zeugnissen an Bahn -
bos -Hotes Weinheim a . d. B .

Hausmädchen gesucht . Fritz klemm ,
Fabrikdirektor , Gernsbach-Scheuern,
Hauvtstraste 17. Ruf 829. <73908

Pslichtjahr - oder TageSniädchen 1»
2 Kindern gesucht . (2194 )
NSrdl . Hildapromrnadc 9 1. Khe .

Tüchtige HausgebilsI « f, modernes
Einsamiltenhaus in Kb« . gesucht .
Kochen nicht unbedingt erfordert . ,
kann erlernt weren . Angeb, unt .
47944 an Führer - Berlag Khe .

Telephonistin sucht
baitsangebote unter Nr . _den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellung . Ge-
. 2598 an

Verschiedene

kleine Anzeigen

NOPPERVon .-Büro
Karlsruhe
Klotetlr . 1
Krank .u .Leb .Vert . :Tar !fev *12nnn . grat .

SCHREIBMASCHINEN
reparlort schnellstens preiswert

Mech .-Melster . Khe .,
Schützenstraße 56.
Telefon 7751 . (44945)

Naohdruok dar
For» yarbota«

Me neuieitlldien
fifidienmöbel

machen es leicht , auch aus einem
Kochraum einen netten und gemüt¬
lichen Wohnraum zu machen , wo
man eich gern aufhSIt und wohl fühlt.
Kommen Sie zu uns , wir helfen mit,
Ihnen die Schönheit der Wohnung

zu schaffen .

möbel'SdiottmüUec
das grofje Einrichtungshaus
mif den Preislagen für All #

BQStatt b . Krankenhaus
Annahme von EhesUndsdarlehen

Saltrat
das erlösende

Fußbad !
Für zahlreiche Menachen, die
Ton überanstrengten , müden
und schmerzenden Füßen ge¬
plagt wurden, ist ein Saltrata
Fußbad achonzur Erlösung ge»
worden .Gönnen euch Sie Ihren
Füßen diese*
lindernde Mittel.

Sie noch einmal nach.

TTTlWn
Fragen Sie noch einmal nach, wenn
Lehret nicht gleicherhältlich ist. Denken
Sie vor allem an Saltrat , wenn Sie das
nächsteFeldpost-Pädcchanfsrtifiaecbenl

1 Arbeiter '
für Versand und Lager sofort
aesucht . Angebote : (2469)
Farbenfabrik K . SB. Heinde !,
« arlsrtkhe , Karolinensirahe 8.

Gesucht wird nach
Pforzheim , in guten
Haushalt , eine Hau»,
angestellte, nicht unt .
25 Jahren , welche
kochen kann und den
Haushalt besorgt.
Angeb . unt . B 48562
an Führ .-Verl . Khe .

Suche auf sosott
1 Servierfräulein ,
1 Kindermädchen für
5 Mte , alte» Kinb.
Angeb. n . 49169 an
Führer -Verlag Khe .

Tüchtiger Kondttorgebtlpk kann so. „
fort erntreten Kontzte-rrt - Kaffe«

^ « arl « aiser . » ar lsr ube^ , ^
HilfSpert », mir nachmittags für ein. , gesucht . Angeb. unt.

sache Gartenarbeit gesucht . Karls - 62517 an d . Führer ,
ruhe» Waldktt. 95» Eckladen . (2559 l Verlag Kchl a. Rhd

ykine

'
Wucfe

” '

nimmt GroßmuBei einen tstheaTappen . Dst hindert zwar bei
dei Arbeit und es heilt nicht darunter . Aber dafür iutscht er
dauernd und ist Immer schmutzig . Im Einst : nehmen Sie lieber
das heilende Wundpilasiei
Sk . ,

" .
'

.

Trauma Plast
ln allen Apotheken und Drogerien .



I

Letztmals
heute Mittwoch 1.30 Uhr

PahPatachon
Blinde Passagiere
Vorher i Die neue Wochenschau
Erwacht , ab 90 Pf ., Kinder ab 45 Pf .

GLORIA
Im Tagesprogramm

Der neue große Gigli - Film

Mütter
Carola ' Höhn, Friedrich Benfer,

Emma Grametica .
TBgllch 3.30, 5.30, 7.45 Uhr

Jugdl . unt . 18 7. hab . keinen Zutr .
Im Pali :

Wochenschau nach d . Hauptfilm

2 . Woche !
Das entzückende Lustspiel

loh . Riemann, Paul Hörbiger ,
Gg . Alexander , Grete Weiser ,

Jane Tilden u. a.
Beginn 3.00 , 5.30, 7.45 Uhr

Is mit der Wochenschau
Begi

Jeweil
Jugendl . Ober 14 Jahre zugelass . l

PALläGLORIA I RESI

\M1 \
A . Bauer Nacht .

Dlpl.-Optlker

Paul Drude
Augenglas¬

spezialist
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augenärztlicher
Verordnungen .

Der Optiker in der
Erbprinzenstr . 23

Karlsruhe .

033)
Quick
98 ccm , Herren - u .

Damenmodelle
sofort lieferbar

NSU .’Vertretung
H . WÄCHTER
Robert -Wagner - Allee ly
am Durlacher Tor .

Die Qeutfchc Rrbettsfamt
N 5 - 6 E ME INSCHÄFT

W
'
Ktastüucchfreuüe

KREIS KARLSRUHE

Deutsches Volksbildungswerk
Neue Arbeitsgemeinschaften :
Naue Erdkunde OroBdeutschlands

10 Abende , Donnerstags 19 Uhr, Beginn 9. Okt .
Wer kennt das moderne GroOdeutschland ? Hier
wird ein Gesamtbild erarbeitet vom Reich ,
seinen Gauen , Landschaften und Stämmen , Or¬
ganisation , Eisenbahn -, Luft -. Wasserwegen
und Reichsautobahnen , Wirtschaft und Kultur,
den neuen Gebieten und dem Ausianddeutsoh -
tum . Mit Karten , Lichtbildern und Film.
Leitung : Hauptlehrer lohnlgk . (Preis RM. 3.—.)

Praktisch Rechnen Im Alltagsleben
10 Abende , Dienstags 19 Uhr, Beginn 14. Okt .
Rechnen im Haushalt , Vermögensverbesserung ,
mit der Bausparkasse , Fahrplanrechnen , Rech¬
nen für Weltall und Körper , Herzkraft , Nacht¬
ruhe , KraftmaO . Rechnen hilft leben !
Leitung : Hauptlehrer 3ohnigk . (Preis RM. 3.—.)

Richtig Atmen und Sprechen
10 Uebungsabende , Dienstags 19.15—20.45 Uhr,
Beginn 14. Oktober
Leitung : Margarete Neff . (Preis RM . 3.—.) _

Gutes Deutsch In Wort und Schrift
Montags u . Donnerstags 19.30—20.30 Uhr.
Beginn 15. Oktober
Schöne Geschichten werden gelesen u . wech¬
selseitig erörtert , sprachliche Zweifelsfälle be¬
sprochen , Diktate geschrieben . (49114)
Leitung : Hauptlehrer Güntert . (Preis RM. 3.—.)

Russisch für Anfänger
Donnerstags 19.15—20.45 Uhr, Beginn f . Oktober
Leitung : Nina Smtrnow . (Preis RM. 4.—-)

Englisch ( Oberkurs )
Donnerstags 19.30—21 Uhr, Beginn 9. Oktober
Leitung : Dr . Karl Häfele . (Preis RM. 6.—.)
Vervollständigung früher erlernter Sprachkennt -
nis , Bereicherung des Wortschatzes . Lektüre ,
Uebersetzung und Konversation an Hand des
Werkes von Carlyle .

Anmeldungen : „ Kraft durch Freude " , Waldstr . 40a
(am Ludwigsplatz ) . — Ort : Alle Kurse in der
Helmholtzschule , Kaiseraliee 6 (nahe Mühlb. Tor ) .

TANZKurs
neuer

"

V Anmeldungen erbet .
EIGELB Sofienstraße 35

Kurhaus Oernsbach
vom 10 . bis einschl . 24 . Okt .
geschlossen .

Gut erhaltene Pezsonenwase « , Llc
(« inanen , sowie M

Löwenrachen
TBgllch wieder geöffnet mit dem vlelaeltlgen

VARIETE - PROGRAMM
Heute sowie jeden Mittwoch
•ehr beliebte Hausfrauennachmittag

mit vollem Programm (49205

flimm Dein Los
VON TEUFFEL

Staat ! . Lotterieeinnahme
Karlsruhe , KalserstraBe 187

( Im LloydralsebOro )

Die sich pflegen ,
sind andern überlegen

Alles für Haar - u. Hautpflege
führt ihr Friseur am Lu-wigsplatz
47SM Hinderberger I Fernruf 3759

Dir rtromloM *6*06

DAUERWELLE
srmöglidit j«dt Frisur. Krins Hitoubsldttigvng.

Salon SCHMITT
KARLSRUHK , Lamm . tr . Näh« Cafi Bau. r, 7*1. . 583

Gut erhaltener DRW . , Meifterklalle
bereist , sofort »u kaufen gesucht .
Tb . Rothermel , Karlsruhe , Phi -
lippstratze 1, Ruf 4710. (2524 )

bis Ins
1Jtohe >fltish .

Auch Sie können es sein .
Denken Sie nur rechtzeitig

^ on eine wirksame Abwehr
der inneren Feinde Ihres
Körpers . Entschlacken Sie

^ Ihren Körper von zerstören -
^ den Bakterien u . führen Sie

^ demBlut neueSörte zu durch
eine innere Reim

Unterricht
Wer gibt Unterricht für Refrainge '

saug am Mikrophon Mr 2 junge
Musikerfrau -en ? Angebote umter
U 48584 an Führer - Berlog Kbe .

Wer erteilt Unterricht
im Steptanz ?

Angebote u. W 48585
on Führ .-Berl . Khe .

fitflfl kurt *Ur
Ö1G| J Anfänger
beginnt 8. Oktober
um 20 Uhr. Eisele ,
Kho . , Sofienstr . 53

Verloren
verloren goldener
Ring , Türkis , mit
Brillanten eingefaßt,
Wiederbringer erhält
gut« Belohng . Khe .,
M .llaxaustr. 10, II .

Entlasten Sie Ihre Buchhaltung und übergeben Sie
mir den (47825)

Einzug ihrer Außenstände
Berthold Groß

• k InkatiobQro zugcHass. n , Handelsauskunftel ,
KARLSRUHE, Kaisers « . « 7. Fernspr. 1412.

Ich sende Ihnen gerne ein Klassenlos zur
Auswahl . Postkarte genügt . 1 . Klasse 17 . Okt .

« ARISRUH « - FFKNSPK ' B05 *PUSTSCHECKKONTU 79500

Das Haus der guten Kleidung

Brauner Lederhand¬
schuh auf dem Wege
Rintheim , Ad .-Hit¬
ler-Platz, Kaiserstr.
verloren . Abzugeben
auf dem Fundbüro
Khe . (48997

Darlehen
[ofort durch (48929)

Herb. Müller ,
« ..Elberfeld, « ,
335. Ansrag. Rückp

baut» msrg «nI ^ W ^ WWWW >W >
vom . 3.45. 5.30, 7.45 » SamitienanscfklMMß «

tTäglich die neueste Wochenschau ! ^ !

RHEIHGOLD

Der Führer
"

das Aalt
des Erfolges!
Zu verpacht. 2 Acker¬
grundstücke . Rint¬
heim , Ernststr . 63 .

ßS Bauer

föruno JHe
Der Violinvirtuose
mit seinen Künstlern

Staatstb enter

Fachleute suchen Uebernahme einer
Kantine jcvtl . mit Küchenbetrieb )
oder nachweisbar gutgehenden
Gastwirtschaft . Angebote unt . 2523
au den Führer -Verlag Karlsruhe .

KrssfsahrzSuoe

modernererfonenuiagen
bis 5 Lt. kauft Kasse ab Standort

Gebrauchtwagen
KurfOrstendamm 156

Boriin-Halensee . Ruf 97 5412

Suchen Sie ein gebrauchte «

DKWFahrzeug
dann wenden Sie sich an (43340

Theodor Leeb,nacnioiger
DKW -Spezlalhaus

Karlsruhe , Amalienstraße 63

Schallplatte » . amt erhalten «, sowie
abgespielte Platten von Privat zu
kaufen gesucht . Angebot « u . 2475

Führer - Berb

. . otvrräder kaust
Autohaus Simon Beit , Brette » ,
Baden . Rus : « retten 315. (48618

Last - und Personenwagen , auch re -
varatuibedürfti » . kaust (2463)

Autohaus Wipsler , Karlsruhe ,
Ettlinger Sttahe 47. Rus 14.

Gebrauchte Antos kaust « . verkauft
laufend Autohaus A . Wipfler ,
Khe . . Ettlinger Stt . 47. Rus 14.

Zu drrtauseu «in
PKW ..Citroen,

1.8 Liier , gut er¬
halten . zum Schütz ,
Preis von 995 RM .
bei Wilh. Obländer ,

Neulustheim.

DILZER
fragen |
Amallenstr . 7

Ruf 5414 Karlsruhe

Gut erhaltener Last¬
wagen zu kauf . ges.
Ausführl . Angebote

erbeten unter 2276
an Führ .-Berl . Khe .
Gefedert. Motorrad -
anhanger gesucht .
Hamm, Kbe . .Kriegs-
str . 224 . Ruf 6299 .
Personenwagen ge¬
sucht, Mercedes B .
170. BMW .. 1.5 ,
Opel 1,2 , Opel auch
oh . Gummi . In Fr .
komm , nur geschätzte
Wagen. Angeb. unt .
2514 an d. Führer -
Verlag Khe .

Kaufgesuche

AiterSchmucK Dffi
Uhrmacher

Kaufe Attgold ,Altellber u. Doubl *

«. Juwelier c. Reinfioim soua
Inh . Elfrlede Koch

Karlsruhe a. Rh. , KaiserslraBe 163
Postscheckkonto 8670 Gen . B. C . 33344

Kleidung
aller Art . für Herren und Damen ,
Knaben . Mädchen u. Kinder , desgl .

Wäsche und Schuhe
tautt stets zu guten Preisen . Kbe .
Würz . Zäbringerstr . 53 a . Rus 1208.
Suche gebrauchte , aber gut erhaltene

Obftprelle . 60—80 cm Durchmesser .
Angebote unter OF . 63548 an den
Führer - Verlag Ofsenburg .

Kerrenkleider
sowie Burschenklcidcr <46075)

Schuhe u. Wäsche
kauft stelz

Walther . She . . Durlacher Str . 7S.
Silber
Brillanten
Schmuck

kauft zu guten Preisen

Gold
Heinr. Paar

G . B. 40/1021
Sauf « jede » Poste» (93549 )
Sekt- u. Uleinflaschen

Robstoff« H. Buntenbach. Sarlsr ..
Dnrlacher Straße 2« . Tel . 3481.

an den clag Karlsruhe .
Ankauf von

Alt - Gold
Zahngold / Silber
Brillanten / Double

Münzen
KARL JOCK
Juwelier und Uhrmacnermeister
KalserstraBe 17», Khe. A 40/1022 _

Zu kaufe « gesucht Gasheizofe » . neu
od>er gebraucht . Angebote sind zu
richten an die Firma Wagner ,
Sinzheim . Amt Bühl , L-andstr . 15 .

Wintermäntelchen
(neuw.) f. 5- -6jähr .
Mädch. zu kauf. ges.
Angeb. u . 2469 an
Führer -Verlag Khe .
Gut erhalt . , dkl.-bl .
od . graues Kostüm,
Gr . 42, zu kauf . ges .
Angeb . unt . 2561 an
Führer -Verlag Khe .

Wintermantels gut
erhalt ., für ? iährigeS
Mädel , a . gt. Hause
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2564 an
Führer -Verlag Khe .
Elektr. Eisenbahn zu
kauf , gesucht . 120 V.
Angeb . unt . 2431 an
Führer -Verlag Khe .
Eine noch gut erhalt .
Diwan - oder Chaise,
longuedecke zu kauf ,
ges. Ang. unt . 2591
an Führ .-Verl . Khe .
1 oder 2 Paar Ski
mit Stöcke u . Bindg .
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2528 an
Führer -Berlag Khe .
Kompl. Dameu-Ski
auSrüstung, Gr . 42
—44, u . Schuhe Gr .
38 . zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 2539 an
Führer -Verlag Khe .

Gut erhalt. Klavier
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 2532 an
Führer -Verlag Khe .
"

sAllplatten
(auch zerbrochene )

kauft
MnfikhauS Schlalle.
Khe ., Kaiserstr. 96 .
Auf Wunsch Abholg.

Akkordion (chromat.)
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2594 an
Führer -Verlag Khe .
Alte Schallplatte«
kauft zu gut. Preis
A. Renner , KarlSr .,
Moltkestr. 7. Anzutr .
ab 18 Uhr. (2503

oposor Haus
Mittwoch , L Okt , tS—21 Ohr

2. Mittwoch -Miete
Die Zauöerflöie

Op . v. W . A. Mozart
Donnerstag , 9. Okt., 18.56—20.50

1. Korrzert -Mieta (Konzert -
Zusatzkarten der Mittwoch -
Miete , Umtausch a . d . Tages¬
kasse )
Festlicher Beginn der Kon¬
zert -Spielzeit 1941/42

1 . Sinfonie -Konzert
Dirigent : Otto Matzerath
Solist : Prot . Georg Mantel
(Klavier )

Kleines Theater
Mittwoch , I. Okt , 11—20.3« Uhr
Das Land des Lächelns

Operette v . Franz Lehör

Wer hu trat
Gefährdet sich
Vor Ansteckung und Erköltung

Täglich : 20 Uhr
Außerdem : Mittwoche

(Hausfrauen - nachmittag )
und Sonntag nachmittags 16 Uhr

das sehenswerte

GroBstadt - Programm
REGINA

Verletö -Kaberett , Königin -Bar
Karlsruhe, Hebet str. 2t, Ruf 4M

Getr . Herrenschnür¬
schuhe, schwarz , Gr .
45, zu kaufen ges.
Angeb . u . 48986 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhaltene Nah¬
maschine zu kaufen
gesucht . Khe . , Adler-
str. 39 . IV ., Khe .
Mädchen- od. Da« ^
Fahrrad gut erhalt ,
u . bereift, zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
2471 an d. Führer -
Berlag Khe .
Gut erhalt ., gebr. o.
neues Fahrrad zu
kaufen gesucht . An¬
geb. unt . K 49653 an
Führer -Berlag Khe .

Gebr. Damenschuhe,
Größe 40/41 , zu kau .
fen gesucht . Angeb.
unt . 2536 an Führ .-
Berlag Khe .
Kindersportwagen,
nur sehr gut erhalt .,
zu kaufen gesucht .
Frau Steinbach, K ..
Durlach, Westmark,
straße 81. (2399
Frauenschuhe, Gr .40.
m . nieder . Absätzen ,
u . Herren-Halbschuhe
Gr . 40. zu kauf . ges.
Angeb . u . 2445 an
Führer -Verlag Khe .
Sehr gut erhalt . D .«
Halbschuhe z. Schnü-
ren . Nr .39. m . halb¬
hohem Absatz , zu kf.
gesucht . Angeb . unt .
2418 an Führ . -Ber-
lag Khe .

Amtliche Anzeigen

Auszuleihen
2000 - 0000 RIO.
5000 - 10000 RM.

12000 -25000 RM.
30000-50000 RM.

und höher
auf I. o <# *r II.

Hypotheken
August Schmitt
Hypoth .-Gesch .
Hirschstrafie 45

Karlsr ., Ruf 2117

HypotheKengeider
m Beträgen von 5—20 000.— zu
4,5 % Zins von Privat auszuleihen .
Bolle Auszahlung . (49210)
Franz Peter Hüvo «deke» , Karlsruhe

1 Karlstrabe 102 , Rus 5474

8 Familien -Billa in Baden -Baden ,
1928 erbaut , sonnige Höhenlage ,
2X4 u . 1 x 2 Zlmmcr -Wohnulsgen ,
mit Bäder , flicb . SB. u . K . Wasser ,
Ofenheizung , zu verka -ufen . Preis
RM . 52 000 .—. (4029 )

M . Leimner , Immobilien ,Baden - Baden , Laugeftrabe 60.
Die modern ausgcstattete , gutgehende

Gaststätte zum „ Schillereck "
, SchU -

lerstrabe 2 in Pforzheim , ist bal .
diast anderweitig zu verpachten .
Als Bewerber kommen nur tüch¬
tige Wirtsleute in Frage , die in
der Lage sind einen derartigen
Betrieb mit Erfolg zu führen .
Näheres durch <48889)

Brauerei Beckh . Pforzheim .
Berk . gutg . Wirtschaft mit Kino in

einem Ämtsstädtchen : Kaufpreis
55 000 Mk .. Anzahl . 15 000 Mk .
I . Ziegler . Jmmob ., Karlsruhe ,
Karlstrahe 25 . Ruf 2990 . <2570 )

Gr . Gelegenheit ! Billaarttges , schön.
Drei -Familien - Haus . schönste Lag «
Mitte Murgtal , mit 2X5 Zimmer .
Küche . Bah u . 1X3 Zimmer und
Küche , gr . angel . Obst - und Ge¬
müsegarten . wegzugshalbcr für
nur M . 28 500 .— bei M . 15 000 .—
Anz . Rest zu 4 %. Abg . pro Fahr
nur M . 377.—, 5 Zimmerw . am
1. März beziehbar . Alles nähere
dch . die Beauftragt . Wurm & Co ..
Karlsruhe . Rus 1439, Jmm ^ b . ,
Kaiserslrabe 118. 12596)

Ausgabe der LebenSmittelkarrea
Ucbermorgcu . Frettag , de» 16. Oktober 1941 , in her Zeit von 9 bis. ‘ ' ' ‘ ' . . eschäs "18 Uhr durchgehend , werden wie bisher in den Geschäftsräumen
der auf der gelben Ausweiskarte angegebenen Ortsgruppe der
NSDAP , die Lebensmittelkarten für die 29. Zuteilunasperiode
vom 20. 10. bis 16. 11 . 1941 an die in Karlsruhe seinschl . Vor¬
orten ) wohnhaften Einwohner ausgegeben . Die Ausgabe der
Lebensmittelkarten erfolgt aus Borzeigen der gelben Personal¬
ausweiskarte nur auf de » Geschäftsstellen der Ortsgruppen bcr
NSDAP . Personalausweise , die anlählich der lebten Üebens -
mittelkartenausgabe zur Ergänzung oder Berichtigung etnbebal -
ten wurden , werden berichtigt zurückgegeben . Für die Ortsgrup¬
pen in Durlach l— IV findet die Kartenausgabe im Rathaus Dur¬
lach . für die Ortsgruppe Aue im ehemaligen Rathaus in Durlach -
Aue statt .
Wehrmachtangehörige , die als Selbstverpfleger an « der Truvven -
verpslegung abgelebt sind und keinen eigenen Haushalt führen ,
erhalten ihre Lebensmittelkarten bei der Standortkommandantur .
Karlsruhe . Blumenstr . 2.
Wer seine Lebensmittelkarte » auf der Ortsgruppe nicht abholt ,
hat für die nachträgliche Kartenabgabe eine Bcrwaltnngsgebübr
zu entrichten .
Am Donnerstag , den 9 . 10. 1941 , nachmittags , am Freitag , den
19. 19. 1941 , und Samstag , den 11 . 10. 1941, sind die Schalter
der Kaktcnstclle „ Ausgabe der Lebensmitelkarten " geschlossen .
Am Freitag , den 10. Oktober 1941 , bleiben sämtlich « Geschäfts¬
räume , mit Ausnahme der Äetsckartenschalter und des Kranken¬
hausschalters , geschlossen . .
Die Verbraucher haben bi« eine , einschltehllch des Beftell -
scheins 29 der Reichseierkarte und des MarmeladenbeltcllfcheiuS 29
der Rcichskarte tür Marmelade (wahlweise Zucker ) r» her Woche
vom 13. bis 18. 19. 1941 bei den Berteiler « ab, » geben . Dies gilt
auch für die Inhaber von Fctt -Znsabkarte « für Schwer - und
Schwcrftarbciter .
Bei verspäteter Abgabe des Bestellscheins der Reichseierkarte
wird ohne Rücksicht ans etwaige spätere Znteiiuuge « der Einzel -
abschnitte » — - sür die erst « und zweite Woche deS ZuteilnngS -
zcitraumes zwei Eier und für di« dritte und vierte Woche nur ei »
Ei zugeteilt .~
ye Verteiler müssen die entgegengenommene » Bestellscheine in der
Sache vom 20. bis 25 . 16. 1941 zur Ausstellung der Bezugschein «

beim Ernäbrunasamt abldeser » . Bei späterer Einreichung « er¬
de» Lic,Bestellscheine .nur mit % , V. oder <4 der Gesamtmenge »
>m Verhältnis der abgclanfeuc » Woche » bewertet .Es wird darauf htngewtescn . - ah schwer bestraft wird , wer un¬
berechtigt Lebensmittel in Empfang nimmt oder verwendet .
Mit den Lebensmittelkarten erhält jeder Bersoraungsberechtigteeinen Einkanfsansweis . Der Einkaufsausweis dient zum Be -
zuge von Waren , die der Bewirtschaftung nicht « nterliege » , für
welche jedoch im Interelle einer gerechten Verteilung zur Vcrmei -
diing von Dovvelbezug , ein Bedarssnachweis erforderlich wird .Die Warenarten werden durch das Städt . Ernäbrunasamt Karls¬
ruhe bestimmt und werden von Fall , u Fall durch die Tages -
zeitunaen bckanntgegeben . Der Ausweis gestattet die Verteilung
von Waren im Bestellscheinverfahren als auch im Licferschcinver -
fahren : er ermöglicht aber auch die Abstempelung einzelner Felderals Abgabenachweis . Die Kleinverteiler dürfen von sich aus eine
Abstempelung oder ein Abschneiden irgend welcher Abschnitte des
Einkaufsailswcises nicht vornehmen , vielmehr ist über die Be¬
nützung die Bekanntmachung des Ernährunasamts abzuwarten .Der Ausweis ist vom Bersorgungsberechtigte « mit Tinte anszn -
fülle « » nd sorgfältig anfzubewahre » . weil kei» Ersatz geleistet
wind . <49057 )
Sarlsr » bk. den 8 . Oktober 1941.

Der Oberbürgermeister — SrnSbrnngsamt , Abt. 6 —

Gut erhalt . Kinder¬
wagen zu kauf . ges.
Haidt, Khe ., Werder-
str . 78, III . (2592
Puppenwagen , gut
gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebot«
mit Preis u . 48991
an Führ .-Verl . Khe .
Suche Kinderbett¬
stelle mit Matratze
zu kaufen. (2555
Frau Elisab. Fasoli ,
Waldhornst. 39 , Khe .
Klein, eisern. Ofen
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2589 an
Führer -Berlag Khe .
GaSheizofvn«. Ofen¬
schirm zu kauf . ges .
Angebote an Maier ,
Helmholtzstr. 2 , Khe .
Gebr., weiß. Metall¬
bett aus gut. Haufe
zu kaufen gef ., mit
oder ohne Matratze.
Angeb . unt . 2565 an
Führer -Verlag Khe .
Gebrauchte Möbel,

Schränke, Diwan ,
Schlaf,im» , u . ein, .
Möbel zn kaufen ges.
Mein,er , Khe ., Se .
donstr. 1. <2577 .
3—4 Stühle f. Toch-
terzimmer zn koufen
gesucht . Angebote u.
2581 on Führer .Ver¬
lag Khe .
1 weiße Waschkom¬
mode auS gut . Haus
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 2545 an
Führer -Verlag Khe .
« leiderschranl, Tep.
Pich und einige kl.
Gordinen zn koufen
gesucht . Bodvrf, Khe .
Ettlinger Straße 47 ,
Fernruf 14. <2261
Herr. -Popeliu - oder
sonst , leichter Mantel
Gr . 60, schlk. Figur ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2551 an
Führer -Berlag Khe .
I Hett .-Uebergang».
oder Wintermantel
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2547 an
Führer -Berlag Khe .
Herrenanzug, Größe
ca . 1.80 . Bundweite
105 cm , von Privat
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2434 an
Führer -Berlag Khe .
Uebergangsmantel ,
Gabardine od . Klep.
per, für 15—I7jähr .
Jungen zu ks. ges.
Angeb . unt . 2493 an
Führer -Berlag Khe .
Schw. Wintermantel
Gr . 44 , zu kauf . ges.
PreiSangeb . u. 2422
an Führ .-Berl . Khe .
Damenlostüm, Grübe
46/48 , zu ks. gesucht .
Angeb . unt . U 48932
an Führ .-Berl . Khe .

Radio
Tische
mit Rollen

15.. 18.. 25.. 55
>Heizbatterien ,Anoden u. Accu

Reparaturen
aller Fabrikate

adio PiasecKi
SchUtzenstraB. 17

Fernruf 5592

Ein rund . Krautsah ,
groh, zu verkauf, od .
mit oval. Kraulsah
zu tauschen. Adle9»
stt. 39 . IV. « h- . ,
Steinmeier . (2563

Zu verkf . 2 Wein-
fahchen , 56 u . 7V S.,
Ilrautftäuder (Stein¬
gut) . Jvllhstr . 35 , II .
Khe . , nur 12—1 11.
Waschmang«, ohne
Tisch , zu verkaufen.
Helmholtzstt. 13, Khe .
Großer Heudleiter.
wagen ,» verkaufen.
Kämmerer, Kaiser-
str . 64 . Khe . <2564
Fenster, 62/106 cm .
zweiflügelig, nen . 10
Stück, billig abzugeb .
Anfraj, . u . » 48541
an Fuhr .-Berl . Khe .
Derkaufe~ '

Hs
Kranken.

sahrstnhl, gut erhalt .
Khe . , Walbhornstr .39
Hh . II . <nachmittagr )

Gebr. SekretSr.
1 Waschteflel ,

1 Gasherd preiswert
zu verks . Anzus . von
10—2 Uhr . Leopold
(tr .37, II . Khe . (2513
2 Paar Uebergar
dinen, neu . schön ge
mustert, 260 lang
120 br ., zu vertauj .
Khe ., Kapellenstr. 54
2. Stock . <2490

Gran « Stiefelhose
ohne Lederbesah, Gr .
48—50, zu kauf . ges.
Im Tausch wird sehr
gut erholten. Herren-
sahrrod (Wanderer)
ongedoten. Angebote
mit Preisangabe u
2414 an d. Führer ^
Verlag Khe .
Herren. Anzug. gut
erh., für gr . Figur
1,85 m , zu laus . ges.
Angeb . unt . 2154 an
Führer -Verlag Khe .
Suche z. kauf. neuw.
elektr . Blocker , Kna>
benanzügle s. 7Jöhr .,
Herrenwiutermantel
u . Anzug für große,
schlk. Figur , Damen ,
tleid u. Damenman ,
tel für Gr . 40—42 .
Angebote an Mast,
Neusäß, Post Herren,
alb . <48989
Kinderdreirah und

Roller , nur sehr gut
erh ., zu kauf gesucht .
Angeb. u . R 48588
an Führ .-Berl . Khe .

schlltrt wirksam der bewährt »
CkXdute/ui 'LufL.

H u flen -Weh r
ln Aporhnknnu. Orogarinn, Fl. RM0.75 a. 1.35

Koblen -Grostberb lOrigiirol Roeder ) .
geeignet für Gaststätten od. Werk ,
kanttnen , 225 cm lang « . 100 cm
breit , mit eingebaut . Herd schlau ge
» . dazu gehörigem Boiler , preis¬
wert zu verkaufen . Angebote un¬
ter 2537 an Führer - Verlag Kb« .

Abbruch
Weingarten » Stroh « Dnrkach
gibt lausend ab : Ziegel . Back -
stein «. Mauersteine Stückfteine ,
Fenstergewände . Türe « nod
Brennholz _ (48799 )

Roto -Verviclfilltlaer , « oft, Zwei -
irommel mit Zubehör abzuäeben .
Anzus . v . 1—2 Ubr u . ab 6 Ubr
abends oder Ruf 2M4 . Röhl » .
Dmrglasstrah « 11, II . . links .

ll m a il h « r »
gut erh., bill. zu toff.
K Weibeman» , Kh«.

» apellenstrahe 52.

Gaggenaner Goshrrd
weiß mit lisch , sow .
Schreibtisch , , verks .
Ad 18 Uhr abends.
Marienstr . 20, UI.
Khe. <2459

Smailherb str 40^k.
Bettstelle mit Pat .»
Rost u . Rachitisch s.
25M zu verks . Khe .,
Sofienstr . 12, II .

Bücherschrant , massiv
eichen (schwarz ) zu
verkaufen. Angeb. n .
2491 an b. Führer -
Verlag Khe .
Gut erhalten . Sofa
billig ,« verkaufen.
Rüppurr , Liguster,
weg 7. <2411
Marmorplatt « mit
Aufl. n . Spiegel , f .
neu , . z» verkaufen.
Gerwtgstr . 58 , Khe . ,
Kapferer . <48940
Bett mit Paten troft
zn verks . Anzuseh. 8
bi » 14 Uhr . König,
Fafanenftr . 45. Khe .
DU. Herrenüb erzie .
her (Morengo ). H .-
Windjacke , D--Sport¬
jacke. 1 Pelzkrawatte
(Skunks) zu verkauf.
Kriegsstr . 155, Khe .

Aelkere » Schrank
billig abzugcben.
Hartman », August.
Dürr -Glr . 5, Khe .

Einfaches Sofa
zu verkanfen. <2450
Dr . Schmidt, Khe .,
Gartenstr . Skx, II .
Khe . (2450
Dunkelblauer Sabar »
dine-Mantrl für 10.
jährig . Jungen und
1 EinmachschrSnkche »
:u verkf . Brahms -
!tr . 4. II ., Khe .
Viehanhänger zu dks.
Heinrich Fürnüst ,
Blankenloch b. Khe .,Ad .-Hitler -Sir . 65 .

Dll .-bl . D .-Winter-
mantel . f. ne» , mit
echt. Pelzkragen, für
nur Tanchfieder
neu . 220 8 ., für 7JC,
elektt.Heizsonne, 125
Volt , für 15Jl >. Bf.
Angeb. unt . 2502 an
Führer -Berlag Khe .
Kostüm m . Pelzbef.,
braun , Boucle.Man¬
tel. blau, Gr . 44 ,
g»t erhalt ., zu Verls .
Kaiserstr. 111. IV , I .
Khe . <2558
Herr .-Negenmantel,
neuwett . , H .-> nzug
sowie Nebttgang ».
Mantel , gut erhalt . ,
schl., mittl . Fig ., zu
verkaufen. Zu erfr .
Ruf 2193 , Khe . , nur
von 9—12 U. (2574

Sehr schöner dll .-bl.
» nzng s. jg . Mann .
Gr . ungef. 185. zu
verkf . Bruder , Kai-
serstr. 41. II . , « he .
Knabenanzug für 10
bi » 12 Jahre , wenig
getragen, zu verkant.
Herrenstr . 14, IV .,
Kh«. <2492

Zu verkanf. braune
Pelzjacke (Fohlen )
Gr . 44 . Kinderwagen
gut erhalt ., Kinder,
ftnhl. alt . Bettstelle
mit Polsterrost.
Rüpprstt -Gattenstubf
Heckenweg 2. Anzus.
zwisch 1—2 mitt . u.
0-8 abends . <2520
8chw. Dam .»Winter ,
mantel , Größe 46 .
kaum gettag . , ganz
Seide gej ., zu verks .
We4nbre >nne>Pr .66E, I .
rechts, Khe . <2554
Mahagoni .Salon zu
verkaufen. Weinbren-
nerstr . 20, II . <2448
Ein warm gefiittett .
Herrenüberziehcr für
schlanken Herrn und
ein Cutaway , gut er¬
halten , zu verkausen.
Angeb . unt . 2525 an
Führer -Berlag Khe .
Gebr. Herd zn verkf .
Engeflerstr. 4 , Khe .

3.50 m. schw. Skofl.
doppelbreit u. lleber.
garbine« f. 2 Fenft.
zn verks . Kaiserstr.
39 . II ., lk». Khe .

Im Zentrum Ser Ettrbt l ' a
™

,gevlättctt . mit 2 Sch« uf« nst » n , kl.Eiüvo inrd Lagerraum zu ver¬mieten Angebote unter 49152 anden Führer -Verlag Karlsruhe .

Fast neue Bettwäsche
zu verkaufen. Ange¬
bote unt . 2477 an d.
Führer -Berlag Khe .
waschmangel z. vks.
od . geg . gebr. Dam .»
Rad zn tausch , ges.
G - ibelstr. 17. ll ., r .
Karlsruhe .

Wäsche-Mangeln
Marke Miele , fast
neu . zu verkaufen.
Akademiestr. 35 La¬
ben . Khe .

'
<2420

Zu verkaufen noch
ganz neue Mange.
Anzuseh . zwisch. 10
bi » 12 Uhr bei Lud .
wi, Herrmann , Khe .
Karlstr . 48 , I . (2424

Möbl . Wohnung , 2 Zimmer , Süch .»u . B - dbe » , zu vermiet . L . Maier .Kbe .. Sofrenftratze 89. Ruf 437.
Gut möbl., geraum.
Zimmer (R . Hirsch ,
brücke) an berufstat .
Herrn auf 15. 10. zu
verm. Hirschstr . 106 .
patt ., Khe . <2557
Röbl . Zimmer für
Arbeiter zu vermiet.
Kochgelegenht. Khe .,
Wallchornstt.39 .H .II .

Kinderwagen, f . neu,
zu verkf . Grötzingeu,
Bruchsaler Landstr.59
Gut erhalt . Kinder,
wagen (elsenbf .) für
20.* , u verkf . « ilh.
Klein , Leflingstr. II ,IV . . Khe . <2517
H..gahrrad zn verkf .
Khe . . Uhlandstr. 26 .
Sponsty , zwisch. 18
u . 19 Uhr. <2527
Gut erhalt . Damen,
rad zu verkausen.
Adlerstr. 19, IV
Khe . (2468
Kinderwagen, gut
erhalt . , zu verkauf.
Sratzingen , (48990

Siedlung 10.
Zu Veits . 2rädriger
Handwage«, i Paar
H.-Schnhe, Nr . 43.
Muhlburg , Fabrik-
straße 3 . <2488
2rädr . starker Hand,
wagen zu verk . Khe .,
Kaiserstr. 58, III , r .

Zu verkaufen

Aleinbild -Vevgröße,
rungS-Apparat , 24 x
£6 mm , auch neu,
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 2553 an
Führer -Berlag Khe .
Klavier , Welte-Mig-
non, elektrisch , kam -
biniert , mit Rollen.

verkaufen
Angeb. unt . 2421 an
Führer -Berlag Khe.

Lrädrig. Handwagen,
gut gefed ., fast neu,
billig zu verk . Vor-
mittags . A, Hüfam,
Schillerftr . 3v . IV ..
Khe . (2428
Haudleiterwagen zu
verkaufen. Huber,
Hirschstr . 117. Khe

(2413 )

Mehrere Weinfässer
zu verkaufen. Zu er¬
fragen : Khe ., Wer-
derstr. 10. III . Khe .

Nähmaschine, sehr gt
erh ., für 50^ t zu vkf.
Krahl , Gerwigstr . 27 ,
Stb . Khe . (2575

2flam« iger Gasherd
sehr gut erhalt ., zu !»mit Aufstellblech u .

2 leere, heizb . Zim.
mit elektr . Licht , an
alleinst. Person in
Durlach , Karlsburg -
str . 8 . zu verm. Näh.
daselbst im 3 . Stock
(Kästner), von 16—
19 Uhr. (2536
Gut mö&L Zimmer
mit Zentr .-Heizung.
(Neubau , Südwestst.)
ab sofort zu verm.
Gebhardstr. 31 , II .
Khe . (48937
Möbl. Zimmer zu
verm. Gartenstr . 11,"ünterh . 1 Tr ., bei

Khe . (2457
Möbl . Zimmer ohne
Bettwäsche a . berufs¬
tätig . Herrn fof . zu
verm. Khe . , Weiu
brennerstr . 52 , 1 Tr .
Möbliertes Zimmer
mit fliehend. Wafler,
Zentralhzg . u . Bade«
Benutzung , sofort zu
vermieten. Angebote
unt . L 49654 an den
Führer -Berlag Khe .

Schöne neuztl. 4 Z .»
Wvhnang, in zentr.
ruhig . Lag« d. Stadt
gegen neuzeitl. 5—6
Z . ' Wohnnng zu tau¬
schen od . Ein—Zwei.
FamilienhanS zu kf.
gesucht . Angeb . unt
R 48149 an Führer «
Verlag Karlsruhe .

/^ iefgssucbe

Jung . Ehepaar sucht
gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten u . Kü-
chenbenütz . od . möbl.
1—2 Zim .»Wohnung
zu mieten. Angebote
unt . 2548 an Führ .>
Verlag Khe .
Möbl. , gr. Zimmer
(oder 8 kleine ) mög¬
lichst Heizung, Bad
u . Kochgelegerch . v .
geb ., jung ., berufst .
Ehepaar auf 1. Rov,
gesucht . Ruhige Lage
Beding . Erwünscht
Einzelhaus . Angeb.
unt . 2586 an Führ .»
Verlag Karlsruhe .

Ein Film ,
gesehen habend

dt
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Frau ^ JJr

alias vor be ' - ^ ^ ioi»
den sich n° c.hf |» de^ JV
dem . Wozu hat
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Glück vor kelnej , inf«W
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Fortkommen ^
gewinn .
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\Y&\KUn .,

Kerf«ruhe %mi
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Gesunde . .
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« ' 1’
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Gleisanschl ., zu
Getl . Angebote »"

„> „.4
Kathreiner

Kerls ruhe -Rhelnhe ^ ^ jjj ^ ig

Atelier oder ßif .rnr , » r wtbarer leerep %
bar , zu miete »
nickt Bed ' » « uM .^ W5-<s <
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füt Herrn in len °^
sofort oder svi" ^ '
Karlstr . 13._ _

—5 Zi « mer -W »Aie «
'
^ ^ > «
W ‘

r̂ t

Tausch ße***LStft .Anaebott unter »r ,

Srl . , berufst, . , 'u » 'irrt . , oeruf»4-r < e
»nt möbl.
Zimmer . 91. » dott -
ei «_ ui . . Anaeb .Hitler -Platz . « " 1
unt . 2470 an S“«1-
Berlag Khe .
Geb. Frau suchH .

«/
heizb . Zimmer, evtl .
auch Zenttalhill .,
gtbenttif . m .
Hausarbeit . ;
unt . 2467 on Fuhr .
Berlog Karlsruhe

Mansarveu . Zimmer ,
heizbar, zu vermiet .
Herrenstraße 66 , pt . .
Khe . (2413

Auswttrtma md
Landwohnungui

Qm Gaistal 3 Zim¬
mer u. Küche , ». T .
möbliert , 600 Meter
Höhenlage, Miete 25
Jl , zn vermieten.
Angeb. unt . 2526 an
Führer -Berlag Khe .
Möbl. Zimmer mit
2 Bett , in Ettlingen ,
mit od . oh . Berpfl .,
zu vermieten . Ange,
bäte u . 849103 an b .
Führer -Berlag Khe .

Berufst . Frl . sucht
möbl. Zimmer ober
Mausaide . Angebote
unt . 2484 an Führer -
Berlag Khe .
Möbl. Zimmer Näh«
Hauptpost gesucht .
Angeb. unt . 2506 an
Fühlhrer -Berlag Khe .
Möbl.. heizb . Zimm.
Nähe KDW. zu mir -
ten gesucht . Angeb.
unt . 2509 an Führ .»
Bering Khe,

Gut möbl.
zu mieten gesucht'
möglichst St -chtm-'^
Angebl unt . 246« o»
Fübrer -Berlog « d.
Aelt. Monn , S ..R '
sucht einsuch " ,
heizbores
Eilongeb. an
n . Lage » nt
lkübrer-Berla « « 0«,
« nr m "»' .. v on
lbi« arf -

u. ria °"°
Zentralh .
nützun« ' f ’“"]? «.
Preisangeb . .
2441 an d. u uv
Berlag

Imit ,

&

sofort
* #

(Dal
W«

Wohnungs¬
tausch

Tausch ! 3 Zim .»
Wohuung mit Bad ,
Küche , Bernndu ,
Keller u . Gortenant .
in gut . Hnuse gegen
4 Zim .-Wohnung in
guter Wvhnluge, so¬
fort zu tauschen ges.
Angeb. unt . 2572 on

Träger zu verkaufen.
Schesselstr. 43 , IN ., .
Khe , (48539 Führrr ^Serlog Khe-

iO ^
Wenn die ^
Heb Krankheiten
wenn Lähmungs - u "“

rS bei ^ 6
scheinungen , besonders D

Verd Cf,t nd
auffreten , dann heg * -Ä. ( | iprK* ®

cj.
ß| . .

daß die Hühner von . fa | |« n ®

anderen Parasiten up (j g j
gen Sie rechtzeitig . put ctu ^
N « mathe <nr » i "

ra di *
zur rec - ji

Nematheln ' , l
J |

'
fin g e

gibt Eier, hält da . Huh
^

1 kg -Pa * ^ 9 T . hv „ . l9C

Droö €rteie ®P*^
Karlsruhe ,. Zähring erdf -
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